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Telegraphiſche Depeſchen.
Poſen, den 19. October. (Poſt.) Die Nachricht der

Augsburger Zeitung, wonach Rußland die Getreideausfuhr
verboten habe, iſt verfrüht doch wird das Verbot täglich
erwartet. Rußland füllt ſeine Magazine.

Peſt, 19. Oktober. Die bezüglich einer Demiſſion
des Grafen Andraſſy in Umlauf befindlichen Gerüchte
werden vom „Peſter Lloyd“ für unbegründet erklärt. Das
Blatt fügt hinzu, „die Politik des Grafen Andraſſy er-
freue ſich an maßgebendſter Stelle der unbedingten Zu
ſtimmung.“

Wien, 19. Oktober. (Poſt.) Die entſcheidenden Be
rathungen finden augenblicklich in Peſth ſtatt. Dort wur-
den geſtern Tisza und Andraſſy vom Kaiſer empfangen.
Heute geht der Reichsfinanzminiſter Hoffmann dorthin.
General von Taſchkoff geht heute nach Paris. Auf dem
Rückwege übernimmt er hier das Antwortſchreiben des
Kaiſers Franz Joſeph auf den Brief des Czaren. Der
König von Griechenland wartet hier auf die Hierherkunft
des Kaiſers und ſoll dann ſeinen Heimweg über Lioadia
nehmen. Jn Sübdtirol ſind einige Jtalianiſſim verhaftet
worden. Gerüchtweiſe verlautet, England habe die türki
ſche Panzerflotte angekauft, um ſie der eigenen einzuver-
leiben.

Paris, d. 18. October. (N.-3) Hier hat nun-
mehr der bisher bezüglich der orientaliſchen Kriſis herr-

ſchende Optimismus einer vollſtändigen Panik Platz ge-
macht. An der heutigen Börſe fand eine Deroute ſtatt,
als ob Frankreich ſelbſt am Vorabende des Krieges ſtände.
Es iſt dies eine natürliche Folge der bisher von oſfizieller
Seite in auffallender Weiſe genährten optimiſtiſchen An
ſchauungen, da die jetzt unleugbare Kriegsgefahr eine

Kataſtrophe herbeiführen mußte. Wie gewöhnlich war
eine Menge von zum Theil durchaus abſurden Allarmge-
rüchten verbreitet; z B. hieß es, Deutſchland habe an

Frankreich die Aufforderung gerichtet, ſich über ſeine
Stellung zu dem bevorſtehenden Konflikte zu erklären.
Oer „Moniteur“ veröffentlicht heute Abend noch eine
Beruhigungsnote, nach welcher die Hoffnung auf eine
friedliche Löſung trotz der Börſenpanik durchaus nicht auf
zugeben ſei.

Paris, den 19. October. Gutem Vernehmen nach
ſtehen zwiſchen London und Livadia direkte Verhandlungen
bevor. Gerüchte über neue Allianzbildungen werden in
gouvernementalen Kreiſen als unbegründet bezeichnet.
Nicht ohne Veranlaſſung iſt wohl eine Publikation der
„Correſpondence Havas“, welche erklärt, die Haltung der
Pforte ſei der Art, daß die Beſorgniß eines blinden
Widerſtandes von ihrer Seite nicht gerechtfertigt erſcheine,
und in Bezug auf die Stellung Frankreichs ſagt, die
franzöſiſche Regierung habe eine Haltung eingenommen,

welche ſie davor bewahren werde, ſich irgendwie durch die
allgemeine Lage fortreißen zu laſſen. Und dieſen Stand-
punkt halte die Regierung feſt, ſie werde auch fernerweit
allen auf Herſtellung eines Einverſtändniſſes und einer
friedlichen Aktion der Mächte gerichteten Anträgen ſich
anſchließen. Frankreich, mit ſeiner inneren Sammlung
beſchäftigt, ſei ſich ſeiner eigenen Uneigennützigkeit bewußt,
zweifele nicht an der Aufrichtigkeit der gleich friedfertigen
Anſchauungen, die alle anderen Mächte ausdrückten und
habe ein Recht, auf die Wirkſamkeit entſprechender Be
ſtrebungen zu rechnen, denen ſeine Mitwirkung von vorne
herein geſichert ſei.

London, d. 19. October. Es cirkuliren hier ſenſa
tionelle Gerüchte über eine bevorſtehende Sendung Lord
Napier's von Magdala mit Truppen nach Egypten und
über engliſche Pläne zur Vertheidigung Konſtantinopels.
Dieſelben ſind indeß durchaus unbeglaubigt und beruhen
ſchon deswegen auf Kombinationen, weil, wie von unter
richteter Seite verſichert wird, der Miniſterkonſeil noch
zuſammengetreten iſt und vor dieſem Zeitpunkte ſolche
Maßnaymen natürlich überhaupt nicht in Angriff genom-
men werden können. Auch die „Times“ reproduzirt
dieſe Gerüchte, bezeichnet ſie aber ebenfalls ſchon aus dem
angeführten Grunde als verfrüht und unglaubhaft. Aus
der gleichen Urſache ſind auch die von einigen Wiener
Blättern gebrachten ſenſationellen Meldungen über einen
beabſichtigten Ankauf der türkiſchen Panzerſchiffe ſeitens
Englands und ähnliche Nachrichten als Kombinationen
anzuſehen. Thatſächlichen Charakters iſt wohl nur eine
Meldung des Reuter'ſchen Bureaus wonach die auf
dem Wege nach Jndien befindlichen Truppen Ortre er-
halten haben, bis zu weiterer Anweiſung in Gibraltar
und Malta zu verbleiben.

London, den 19. October. Die „Times“ enthält
einen längeren Artikel über die Stellung Englands zur
Orientaliſchen Frage, in welchem ausgeführt wird, daß
die bloße Gefahr für die Türkei nicht dazu angethan ſei,
die Vorſichtsmaaßregeln Englands zu beſchleunigen. Das
Parlament und das Land wollen keinen Krieg, um die
Türkei zu unterſtützen. Es wäre eine ſtrafbare Thorheit,
Blut und Geld hierzu zu verwenden. Von den Lloyd's
und anderen Verſicherungsgeſellſchaften wird im Hinblick
auf etwaige kriegeriſche Eventualitäten bei Verſicherung
von Engliſchen Schiffen die zwiſchen England und dem
Orient und Auſtralien fahren, eine Zuſchlagsprämie von
5 Schilling per Hundert in Anſpruch genommen.

Petersburg, 19. Oktober. Der „Golos“ hatte
geſtern in einem Artikel den Engliſchen Premier, Lord
Beakonsfield, heftig angegriffen. Das der Regierung nahe
ſtehende „Journal de St. Petersburg“ ſpricht heute über
dieſen unziemlichen Artikel ſein Bedauern aus.

Halle, Sonnabend den 21. October. [Mit Beilagen. 1976.
Petersburg, 19. Oktober. Der hieſige engliſche

Botſchafter Lord Loftus wird ſich, wie von gut unterrich
teter Seite gemeldet wird, demnächſt nach Livadia begeben.
Dieſe Reiſe wird hier als ein Symptom einer möglichen
Verſtändigung zwiſchen der engliſchen und ruſſiſchen Re
gierung über die ſchwebenden Fragen betrachtet.

Athen, d 18. October. Der Miniſterpräſident wird
der Deputirtenkammer morgen eine Reihe von Geſetzent
würfen vorlegen, welche unter Anderen die Einführung
der obligatoriſchen Militairdienſtpflicht und die Einberufung
von 60,000 Mann betreffen. Außerdem wird ein durch
die Steuern gedeckter außerordentlicher Credit von 50
Millionen und eine Anleihe von 10 Millionen Drachmen
verlangt zum Zwecke der Ausführung von Straßenbauten,
zur Beſtreitung der Koſten für die Mittelſchulen und zu
Beſchaffung von Waffen. Der Kaiſer von Braſilien
iſt hier eingetroffen.

New-ork, d. 18. October. Die hier einlangen-
den politiſchen Nachrichten aus Europa beunruhigen die
Handelswelt. Einige Fallimente.

New-ork, d. 19. October. Der Getreidemarkt
in Chicago verkehrte geſtern in Folge der aus Europa
eingegangenen politiſchen Nachrichten in großer Erregung
und in ſtark ſteigender Richtung. Nach einem Tele
gramm der „Aſſociated Preß“ aus Halifax von geſtern
hätte die engliſche Flotte Befehl erhalten, die Winterzeit
nicht bei den Antillen zuzubringen, ſondern in Halifax
zu bleiben.

Die Finanzverwaltung Preußens in den drei
Jahren [873--1875.

Aus dem von dem Finanzminiſter erſtatteten Bericht
an den Kaiſer über den Gang und die Ergebniſſe der
Finanzverwaltung der drei letztverfloſſenen Jahre bringen
wir nach der „Prov.-Corr.“ nachſtehenden Auszug:

Die Ueberweiſungen aus der franzöſiſchen Kriegs
koſten- Entſchädigung an Preußen fallen zum größten
Theile in den letzten dreijäyrigen Zeitraum. Nachdem die
erſten beiden Milliarden Franks ſchon in der Zeit vom
1. Juli 1871 bis zum 11. März 1872 an das deutſche
Reich gezahlt waren, gelangten die letzten drei Milliarden
in der Zeit vom 29. Auguſt 1872 bis zum 5. September
1873 zur Abzahlung. Ueber dieſe Geldſummen wurde
zu einem großen Theil durch die Reichsgeſetzgebung un
mittelbar für allgemeine Zwecke des Reiches verfügt.
Außer den umfaſſenden Maßregeln, welche in dem neuen
Reichsland zur Heilung der Schäden des Krieges, ſowie
ferner zur Herſtellung der im Jntereſſe der Landesver-
theidigung erforderlichen militäriſchen Einrichtungen ge
troffen wurden und große Summen in Anſpruch nahmen,

m

13] Haus und Welt.
Novelle von Guſtav Hoöcker.

(Fortſetzung.)

Der Oberſtlieutenant hielt Wort, und Martha, abermals
um eine Erfahrung reicher, machte aus der Noth eine Tugend
und trat ſchon nach wenigen Tagen das ſo unverhofft gefundene
Amt im Telegraphenbüreau an.

Valentine blieb nun ebenfalls nicht länger müßig. Sie
durchforſchte fleißig die Zeitungen nach offenen Gouvernanten
ſtellen. Eine ſolche fand ſich auch wirklich für ſie bei einer
auswärtigen Familie und ſo reiſte ſie eines Tages mit ihrer
beweglichen Habe nach dem Orte ihrer neuen Beſtimmung ab.

An demſelben Tage hatte vor ſechs Wochen der Vater
die Augen zugethan und heute ſchon wohnten Fremde in
den Räumen, wo er geſtorben, die langjährigen ſtummen Zeugen
einer prunkvollen Häuslichkeit waren überall hin zerſtreut und

die Schweſtern getrennt, um in fremdem Dienſte ihr Brod zu
eſſen.

Nirgends auf Erden hat der Menſch ein Daheim, deſſen
er froh werden dürfte, wenn er es nicht in ſeiner eigenen
Bruſt trägt.

4.

Valentine und Martha wechſelten fleißig Briefe, und wir
glauben uns weder einer Jndiscretion, noch einer Abſchweifung
von unſerer Geſchichte ſchuldig zu machen, wenn wir in der
Correſpondenz der Schweſtern ein wenig blättern und aus der
anſehnlichen Reihe von Briefen, welche ſich im Laufe von andert

halb bis zwei Jahren anhäufte, diejenigen herausgreifen, deren
Jnhalt mehr oder minder in Zuſammenhang mit den Be-
gebenheiten unſerer Erzählung tritt.

„Meine liebe Martha!
Hoffentlich wirſt Du Dich über Guido's Mißgeſchick nicht

allzu ſehr betrüben. Es gehört durchaus nicht zu den Selten

heiten, daß ein junger Mann im Staatsexamen das erſte Mal
durchfällt. Vielleicht hat ihn die Angſt befangen gemacht, ob
gleich mich dies gerade bei ihm Wunder nehmen ſollte; oder
man hat ihn unglücklicherweiſe über Gegenſtände gefragt, in
denen er weniger taktfeſt war. Ein Examinand iſt ja den
kleinlichſten Zufällen unterworfen! Bei der nächſten Prüfung
wird es ſchon beſſer gehen und dann beſteht Euer ganzes Un
glück darin, daß Jhr ein halbes Jahr verloren habt. Sechs
Monate laſſen ſich in Deinen Verhältniſſen leichter ertragen,
liebe Martha, als in den meinigen, ſo anſtrengend auch der
Dienſt im Telegraphen Büreau und beſonders der unangenehme
Nachtdienſt ſein mag.

Du kannſt Dir nämlich keinen Begriff machen was für
ein trauriges Ding es um eine Gouvernante iſt, vollends,
wenn man es ſo unglücklich trifft, wie ich. Stelle Dir Eltern
vor, die geradezu in ihre Kinder vernarrt ſind und jede Unge
zogenheit auf Rechnung ihrer Jugend ſchreiben. Erſt geſtern,
als ich mich über einen dieſer Rangen beklagte, gab mir die
Gnädige zur Antwort, ich ſei ja auch einmal jung geweſen.
Solche Sottiſen muß man ſich ins Geſicht ſagen laſſen, in
Gegenwart der Kinder, die man bilden, die man erziehen ſoll,
und da wundern ſich die Eltern auch noch, daß man ſich nicht
genug in Reſpect zu ſetzen weiß. Wo ſoll denn da der Reſpect
herkommen?

Jch vergieße hier in einem Tage oft mehr Thränen, als
ſonſt in Jahren, und mag dieſes Leben nicht länger ertragen
daher habe ich mich auch ſchon nach einer andern Stelle umge
than und warte ſehnlich auf Antwort, die hoffentlich günſtig
ausfällt.

Alſo Frau Oberſtlieutenant Lagrange iſt geſtorben! Ei, ei!
die wird ungern aus dem Leben geſchieden ſein, denn es fehlte
ihr an nichts. Wie wird denn der Oberſtlieutenant den Ver
luſt ertragen? Denn ſie lebten wie zwei Turteltauben. Unter
ſolchen Umſtänden wird ihm ſein Avancement zum Oberſt
kaum zu beſonderer Freude gereichen. Es war dies immer der
ſtille Ehrgeiz ſeiner Frau, und nun ſollte ſie es doch nicht mehr

nicht verzeihen.

wurde ein Capital von 561,000,000 Mark zur Gründung

erleben. Ja, ja! So erfüllen ſich oft unſere Wünſche, wenn
es zu ſpät iſt.

Wenn Du Gelegenheit haſt, meinen Flügel zu vermiethen,
ſo bin ich durchaus nicht dagegen. Sieh aber nur ja darauf,
daß er in gute Hände kommt.

Für diesmal ſage ich Dir Lebewohl, meine liebe Martha,
und küſſe Dich im Geiſte.

Deine
Dir ſtets getreue Schweſter

Valentine.
Nagchſchrift:

Jch habe dieſen Brief einen Tag liegen laſſen und kann
heute die erfreuliche Nachricht hinzufügen daß ich die Stelle,
um welche ich mich beworben, erhalten habe. Jch komme als
Geſellſchafterin zu einer alleinſtehenden älteren Dame. Gott
ſei Lob und Dank, daß ich es künftighin nicht mehr mit ver
zogenen Kindern zu thun habe.“

„Liebe Schweſter Valentine!
Heute tiſche ich Dir eine Neuigkeit auf, die Dich in kein

geringes Staunen verſetzen wird. Denke Dir, Oberſt Lagrange
hat ſich wieder verlobt! Das iſt nun zwar an und für ſich
nichts ſo Unerhörtes, denn er iſt nicht der Erſte, der ſich über
den Verluſt der Frau zu tröſten gewußt hat. Aber mit wem
er ſich verlobt hat darin liegt das Wunderbare. Du er-
räthſt es ganz gewiß nicht, und ſo vernimm: Niemand anders
iſt die Glückliche, als Betty Weihrauch, ja! unſere kleine
Betty. Sie hat ſich aber auch in der That zu einer wahr
haften Schönheit entfaltet, das muß ihr ſelbſt der Neid laſſen,
und ich gönne ihr das Glück von ganzem Herzen, obwohl ich
Urſache habe, ihr ernſtlich böſe zu ſein. Daß ſie mir ſchon
lange nicht mehr geſchrieben hat, wollte ich ihr noch hingehen
laſſen daß ſie aber, ſo oft ſie inzwiſchen in der Stadt war,
nicht ein einziges Mal zu mir gekommen iſt, kann ich ihr

Oder ſollte am Ende auch in ſie der Hoch
muthsteufel gefahren ſein, wie in ihren Vater, der ſo erbaulich
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eines Reichs Jnyalitenfonds beſtimmt.

berg, Baden und Südheſſen. Der auf den ehemaligen
Norddeutſchen Bund entfallende Antheil wurde durch
Reichsgeſetz vom 2. Juli 1873 zunächſt zur Deckung der
Kriegskoſten, alſo vor Allem zur Tilgung der Kriegsan
leihen, und ſodann zur Wiederherſtellung der Kriegsbereit-
ſchaft des Heeres (Retabliſſement) und zur Erhöhung der
Schlagfertigkeit deſſelben beſtimmt. Das, was danach ver-
blieb, ſollte an die einzelnen Staaten des ehemaligen Nord
deutſchen Bundes vertheilt werden.

Es blieb ſomit den einzelnen Staaten überlaſſen, den
aus der Kriegsentſchädigung an ſie gelangenden Summen
diejenige Verwendung zu geben, welche ſie für die am
meiſten geeignete hielten, um dem Lande für die Opfer,
Verluſte und Schäden, die auch ein in ſeinem Ausgang
glücklicher Krieg unausbleiblich mit ſich bringt, einen Er
ſatz zu gewähren. Jn Preußen wurden hierfür zwei Wege
gewaählt. Zum Theil wurden die Kontributionsgelder zur
außerordentlichen Tilgung von Staatsſchulden beſtimmt.
Es wurde dadurch der Haushalt des Staates erheblich
entlaſtet, und die laufenden Mittel deſſelben wurden in
erweitertem Umfange zu Verwendungen für die Hebung
der Wohlfahrt des Landes auf allen Gebieten verfügbar.
Zum andern Theil wurden dieſe Gelder zur Verbeſſerung
und Erweiterung der Eiſenbahn- Verbindungen des Landes
verwendet, mithin für einen Zweck, welcher unmittelbar
der Hebung des Nationalwohlſtandes dient. Aus dem
Antheile des vormaligen Norddeutſchen Bundes an den
Kriegskoſten-Entſchädigungsgeldern haben in den Jahren
1873 75 drei Vertheilungen auf die einzelnen Bundes
ſtaaten im Geſammtbetrage von 375,000,000 Mark ſtatt-
gefunden. Preußen erhielt davon 296,500,000 Mark.
Davon ſind 78,500,000 Mark zur außerodentlichen Tilgung
von Staatsſchulden und 218,000,000 Mark zu Ausgaben
für Eiſenbahnbauten und ſonſtige Bedürfniſſe der Eiſen
bahn Verwaltung beſtimmt worden. Jm Jahre 1876 ſind
demnächſt aus dem Kontributions-Antheile des ehemaligen
Norddeutſchen Bundes weitere 24,000,000 Mark an die
Bundesſtaaten zur Vertheilung gelangt, während eine
kleinere Reſtvertheilung noch in Ausſicht ſteht. Aus der
Summe von 24,000,000 Mark ſind etwa 19,500,000 Mark
zur preußiſchen Staatskaſſe gefloſſen.

Die außerordentliche Tilgung der preußi-
ſchen Staatsſchuld war noch im Jahre 1871 begon-
nen worden, als in Folge der Gründung des Reichs-Kriegs-
ſchatzes der preußiſche Staatsſchatz mit ſeinem Beſtande
von 90,000,000 Mark für ſeinen bisherigen Zweck ent-
behrlich und für eine andere Verwendung verfügbar ge
worden war. Aus dieſen Mitteln war die einzige in
Preußen vorhandene 5prozentige Staatsanleihe getilgt
worden. Als demnächſt die Möglichkeit zu weiteren extra-
ordinären Tilgungen eintrat, waren die 4prozentjgen An-
leihen und zwar zunächſt diejenigen ins Auge zu faſſen,
welche nicht in die Konſolidationsmaßregel einbegriffen
waren und für welche aus den jährlichen Staats- Einnahmen
Tilgungs-Fonds dotirt werden mußten. Jm weiteren Ver
lauf wurden auch die Reſtbeträge derjenigen elf älteren
4 prozentigen Anleihen, bei welchen von dem Umtauſch
gegen Verſchreibungen der konſolidirten Staatsanleihe nur
zum Theil Gebrauch gemacht worden war, nach und nach
eingezogen. Schließlich wurde die außerordentliche Til-
gung auf ſolche Anleihen gerichtet, die mit 4 Prozent
verzinslich waren. Eine überſichtliche Zuſammenſtellung
der zur außerordentlichen Schuldentilgung getroffenen Maß-
regeln ergiebt, daß im Jahre 1872 ein Schuldbetrag von
nahezu 80 Millionen Mark, im Jahre 1873 über 122
Millionen im Jahre 1874 über 53 Millionen und zwar
ſämmtlich von verzinslichen Anleihen, außerdem im Jahre
1874 noch über 61 Millionen Mark an unverzinslichen
Kaſſenanweiſungen und Darlehnskaſſenſcheinen. Alles
in Allem ein Schuldbetrag von nahezu 316 Millionen
Mark zur Tilgung gelangt iſt.

Die Erweiterung und Vervollkommnung
des Staats-Eiſenbahnnetzes iſt in den Jahren nach
dem Kriege Gegenſtand ganz beſonderer Fürſorge geweſen
und es ſind für dieſen Zweck durch beſondere Geſetze, neben
dem Etat, ſehr bedeutende Kredite bewilligt worden. Jn
den Jahren 1872 bis 1874 wurden für den Bau der

Was nicht in
dieſer Weiſe für allgemeine Zwecke des Reiches in An
ſpruch genommen wurde, gelangte zur Vertheilung an
den vormaligen Norddeutſchen Bund, Baiern, Würtem

Eiſenbahnen von Tilſit nach Memel von Bebra nach
Friedland ec., für die Erwerbung der' Taunusbahn, ferner,
um den ſchon lange vermißten Zuſammenhang zwiſchen
dem weſtlichen und dem öſtlichen Eiſenbahnnetz des Staates
herzuſtellen, zum Bau einer Eiſenbahn von Berlin nach
Wetzlar und von der Reichsgrenze bei Sierck über Trier
und Koblenz nach Ober-Lahnſtein, ſowie zur Betheiligung
des Staates an der Berliner Stadtbahn bedeutende
Mittel bewilligt. Gegenüber den erwähnten umfaſſenden
Bewilligungen für den Weſten des Landes wurden ſodann
in den Jahren 1874 und 1875 bedeutende Summen zum
Bau von Eiſenbahnen in den öſtlichen Provinzen verwandt.
Der Geſammtbetrag der im Laufe der letzten Jahre erſolg-
ten neuen Bewilligungen für Eiſenbahnzwecke bezifferte
ſich auf 776 Millionen Mark.

Die Klaſſenſteuer-Reform, welche Dank der
günſtigen Finanzlage ins Leben gerufen werden konnte,
hat vornehmlich folgende weſentliche Abänderungen des bis
herigen Steuerſyſtems herbeigeführt: vom 1. Januar 1874
ab: Ermäßigung des Klaſſenſteuer- Soll-Aufkommens auf
den feſten Normalbetrag von 33,000,000 Mark; Einfüh-
rung des Maßſtabes der Schätzung nach dem Einkommen
der Klaſſenſteuerpflichtigen unter Mitberückſichtigung beſon
derer, die Leiſtungsfähigkeit derſelben vermindernder wirth
ſchaftlicher Verhältniſſe; Befreiung aller Perſonen mit
einem Einkommen von weniger als 420 Mark von der
Klaſſenſteuer: ferner vom 1. Januar 1875 ab: Ausdehnung
der Klaſſenſteuer auf die bisher mahl- und ſchlachtſteuer
pflichtigen Städte unter gleichzeitiger Erhöhung des obigen
Normalbetrages der Klaſſenſteuer auf 42,000,000 Mark.
Der Abſicht der Reform, welche hauptſächlich auf eine
Steuer-Erleichterung der unteren Volksklaſſen gerichtet
war, wurde überdies durch die Feſtſtellung höherer, als
der bisher üblichen Finkommensgrenzen für die unteren
Stufen der Klaſſenſteuer Rechnung getragen und in Ver-
bindung hiermit, um eine der Gerechtigkeit mehr entſpre
chende Beſteuerung der wohlhabenderen Bevölkerung zu
erreichen, der Tarif der klaſfifizirten Einkommenſteuer durch
Einſchiebung mehrerer Zwiſchenſtufen und Beſeitigung der
bisherigen Maximal Beſteuerungsgrenze verbeſſert. Die
Wirkungen der Reform ergeben ſich aus einer Zuſammen
ſtellung der Veranlagungs- Ergebniſſe für die Jahre 1872
bis 1875. Danach ſind, was die Klaſſenſteuer anbetrifft,
im Jahre 1874 5,057,677 mehr Perſonen als im Jahre
1873 von jedem Steuerbetrage befreit worden. Es ſind
dies vorwiegend ſolche Perſonen, deren Einkommen gerin-
ger als 420 Mark iſt, alſo nur zu ihrem nothdürftigen
Lebensunterhalt hinreicht. Der Steuererlaß, welcher der
klaſſenſteuerpflichtigen Bevölkerung vom Jahre 1874 ab zu
Theil geworden, belief ſich auf 8,797,668 Mark, von
welchem Betrage ca. 7,800,000 Mark auf das platte Land,
und ca. 900,000 Mark auf die Städte entfallen ſind.

Die Geſammt- Ueberſicht über die Entwickelung
der Finanzlage in den ſechs Jahren von 1870 bis 1875
läßt erkennen, wie die Staatsſchuld ſich vom Schluſſe des
Jahres 1869 bis zum Schluſſe des Jahres 1875 von
1334, 333,243 auf 919,409,505 d. i. um 414,923,738

oder um 31,10 Proz. vermindert hat, wie die von Preu
ßen an das Reich zu entrichtenden Matrikular- Beiträge in
dieſem Zeitraum, nach einer Steigerung im Jahre 1871,
von da ab ſtetig, nahezu um die Hälfte ihres damaligen
Betrages, heruntergegangen ſind, wie die wichtigſten Ein-
nahme- Quellen des Staates in den Jahren des höchſten
wirthſchaftlichen Aufſchwunges ganz außerordentlich hohe

wieder zurückgegangen ſiad, aber doch am Schluſſe dieſer
Periode bei einzelnen Einnahme-Zweigen immer noch höher
ſind, als ſie am Anfang derſelben waren, wie endlich die
dadurch gewonnenen reichen finanziellen Mittel verwendet
worden ſind, um, neben mannigfachen und durchgreifenden
Erleichterungen der Steuerlaſt des Landes (Ermäßigung

der Klaſſenſteuer, Ermäßigung der Gewerbeſteuer für ein
zelne Klaſſen von Gewerbtreibenden, Aufhebung der Schlacht
und Mahlſteuer unter Einführung der Klaſſenſteuer in die
bis dahin ſchlacht- und mahlſteuerpflichtigen Orte, Auf-
hebung des Zeitungs- und Kalenderſtempels, Ermäßigung
anderer Stempelabgaben, ſowie der Erbſchaftsſteuer, Auf-
hebung des Chauſſeegeldes auf den Staatsſtraßen) die
Ausgabefonds im Ordinarium des Etats in immer fort
ſchreitendem Maße reicher zu dotiren und zu einmaligen
und außerordentlichen Ausgaben große Summen zur Ver-

Erträge geliefert haben, wie dieſe Erträge dann zwar

fügung zu ſtellen und dadurch, ſoweit es an der Bereit
ſtellung der finanziellen Mittel liegt, die Verbeſſerung der
Einrichtungen des Staates und die Hebung der Wohlfahrt
des Landes in umfaſſendſter Weiſe zu fördern.

Berlin, den 19. October.
Se. Majeſtät der Kaiſer gedenkt, wie bereits ge

meldet, Baden-Baden morgen Nachmittag 4 Uhr zu ver
laſſen und über Frankfurt, Caſſel und Magdeburg am
Sonnabend früh 7*, Uhr hier einzutreffen.

Jn der geſtrigen Plenarſitzung des Bundesrathes,
in welcher der Präſident des Reichskanzleramts Hofmann.
den Vorſitz führte, wurde nach Feſtſtellung des Protokolls
der letzten Sitzung mitgetheilt, daß von Sr. M. dem
König von Württemberg der Abtheilungschef im königlich
württembergiſchen Kriegsminiſterium, Wirkliche Geh. Kriegs
rath von Mand zum ſtellvertretenden Bevollmächtigten zum
Bundesrath ernannt worden iſt. Hierauf wurden Anträge
eingebracht betreffend die Penſionsverhältniſſe je eines Be
amten der Reichspoſt, der Reichseiſenbahn und der elſaß
lothringiſchen Landesverwaltung. Es ſoll in einer der
nächſten Sitzungen über die Anträge Beſchluß gefaßt wer
den. Sodann gelangte der Entwurf eines Geſetzes über
die Unterſuchung von Seeunfällen zur Verhandlung. Der
ſelbe wurde in einer den Ausſchußanträgen im Weſent-
lichen entſprechenden Faſſung angenommen. Nachdem ver-
ſchiedene, auf Gegenſtände der Zoll und Steuerverwaltung
bezügliche Eingaben und Anträge erledigt waren, kam der
Etat der Marineverwaltung für das 1. Quartal 1877 zur
Berathung. Der dem Bundesrath vorgelegte Entwurf dieſes
Etats wurde genehmigt.

Jhren Beitritt zum Allgemeinen Poſt verein haben
zur Zeit nachgeſucht, in Aſien: Ceylon, Straits Settle
ments (d. i. Malacca mit Singapore), SundaJnſeln,
Philippinen, Hongkong und Japan in Amerika: Jamaica,
Britiſy Guyana, Trinidad, Bermudas und Labuan, und
ſchließlich Canada.

Vermiſchtes.
Aus Dortmund vom 1[7. d. ſchreibt man der

„Weſer-Ztg.“: Heute Nacht um 2 Uhr 5 Minuten wurden
die Bewohner des weſtlichen Stadttheils infolge einer ſehr
bedeutenden Erderſchütterung aus dem Schlafe geweckt
und zu Hunderten auf die Straße getrieben, um zu er
fahren, was ſich denn eigentlich zugetragen habe. Der
Erdſtoß war ſo gewaltig, daß von mehreren Schornſteinen
Stücke herunter ſtürzten und die betreffenden Bürger das
Zuſammenbrechen der Häuſer befürchteten. Es liegt die
Vermuthung nahe, daß auf der Zeche „Weſtfalia“, deren
Grubenfelder ſich in der heimgeſuchten Gegend befinden,
eine bedeutende Erploſion ſtattgefunden hat, obſchon man
bis jetzt auf der Zeche nichts von der Erſchütterung über-
haupt wahrgenommen haben will.

Lotterie.
Bei der am 19. d. fortgeſetzten Ziebung der 4. Klaſſe 154. Kgl.

Preußiſcher Klaſſenlotterie fielen: 1 Gewinn zu 30,000 auf
Nr. 4 Gewinne zu 15,000 auf Nr. 5425. 27,262. 39,237.
46,427.

9 Gewinne zu 6000 auf Nr. 3789. 24,570. 61,050. 64,602.
64,962. 63,813. 83,226. 84,144. 91,978.

45 Gewinne zu 3000 auf Nr. 668. 1186. 1308. 3629. 4922.,
7352. 7992. 9743. 9876. 16,170. 16,710. 17,646. 17,666. 21,392.
26,861. 27,457. 29,752. 29,969. 31,344. 32,457. 32,737. 42,293.
46,391. 48,213. 56,265. 56,442. 57,330. 58,292. 60,910. 61,345.
61,602. 61,758. 64,584. 68,346. 70,095. 71,414. 72,003. 72,197.
75,202. 82,369. 86,913. 88,012. 91,068. 91,263. 93,323.

55 Gewinne zu 1500 auf Nr. 482. 499. 7682. 9777. 13,710.
14,441. 14,765. 15, 340. 15,414. 16,683. 18,917. 19,354. 20,490.
21,637. 23,596. 26,764. 33,043. 34,367. 37,169. 40,100. 44,244.
44,469. 47,323. 47,689. 48,218. 49,597. 49,650. 51,945. 55,429.
55,581. 58,891. 59,999. 62,161. 62,179. 62,788. 69,882. 71,064.
71,458. 71,527. 72,466. 76,043. 79,918. 83,172. 84,397. 86,080.
86,661. 87,512. 88,093. 88,715. 89,065. 89,416. 91,824. 91,857.
92,729. 93,616.

67 Gewinne zu 600 auf Nr. 2534. 3457. 5149. 7829. 8355.
8494. 9333. 9373. 10,797. 11,947. 13,782. 14,550. 18,125. 18,617.
19,232. 23,930. 25,276. 26,525. 29,645. 29,842. 30,845. 31,112.
31,878. 32,109. 35,285. 35,698. 40,336. 42,183. 42,358. 44,861.
46,013. 46,819. 48,883. 49,432. 49,714. 51,626. 52,140. 52,791.
54,602. 57,132. 58,442. 60,165. 61,446. 61,798. 61,921. 63,565.
63,616, 64,099. 70,590. 72,142. 73,714. 77,548.
78,205. 78,264. 78,566. 81,800. 82,433. 85,908.
86,544. 87,785. 91,943. 92,563. 92,776.

76,498. 77,154.
83,658. 85,723.

über die Demuth zu predigen verſteht? Denn wenn ihm die
Verlobung nicht zu Kopfe geſtiegen wäre, würde er letzthin,
als er mir auf der Straße begegnete, wenigſtens ein Wort der
Erkundigung nach unſerm Befinden gehabt haben; ſtatt deſſen
ging er mit flüchtigem Gruße vorüber. So ändern ſich die
Zeiten und die Menſchen!

Ueber Frau Rupfinger muß ich Dir doch auch etwas mit
theilen. Wie Du ſchon weißt, iſt ſie unter die gefürchtete Zunft
der Marktvorkäufer gegangen, welche die theueren Zeiten machen
helfen. Das mag nun freilich ein ſehr gewinnreiches Geſchäft
ſein, daß es aber in ſo kurzer Zeit ſchon ein Haus abge
worfen haben ſollte, kann ich mir nicht zuſammenreimen. Und
dennoch, denke Dir nur, Valentine, hat ſie das hübſche Eck
häuschen an der Parkthorſtraße, dem Kunſtgärtner gegenüber,
für 10,000 Gulden gekauft! Wenn ich mir ſagen ſollte, ſie habe
während ihrer langjährigen Dienſtzeit bei uns ſo viel auf die
Seite geſchafft, während wir faſt am Bettelſtabe ſind, das
wäre doch eigentlich ſchrecklich! Welche Selbſtvorwürfe hätten wir

uns zu machen, daß wir ihr nicht beſſer auf die Finger ſahen
und uns ſo gar nicht um die Haushaltung kümmerten! Jch
mag mich dieſem Gedanken gar nicht weiter hingeben.

Nun weiß ich doch endlich, von wem die friſchen Kränze
kommen, die ich mitunter auf Papa's Grabe finde. Es war
eigentlich ſehr unrecht von Guido, daß er mir, ſo oft ich ihn
darüber befragte, ſtets eine ausweichende Antwort gab, denn er
machte mich dadurch natürlich glauben, daß er der Geber ſei.
Dies iſt nun aber keineswegs der Fall, denn die Kränze kom
men von Ewald Klauſſen, den ich dieſer Tage bei ſeinem ver
ſtohlenen Liebeswerke auf dem Friedhofe überraſchte. Obwohl
ich für den erſten Augenblick von dieſer Entdeckung enttäuſcht
war, da ſie mir Guido's Unaufrichtigkeit zeigte, ſo that es mir
doch auch wieder wohl, eine Menſchenſeele zu finden, die unſerem
guten Papa ein ſo pietätvolles Andenken bewahrt, denn ſo reich
der Blumenſchmuck war, den man ihm zum letzten Gange mit-
gab, ſo hat doch, außer dem ſchlichten Tiſchlergeſellen, nochmals

auch nicht eine fremde Hand wieder ein Zeichen der Erinnerung
an Papa's Grabe niedergelegt.

Der gute Klauſſen war ſehr verlegen, als er ſich entdeckt
ſah, und ſeine Befangenheit wie ſein wiederholtes Erröthen ver
rieth mir, daß die Herzenswunde, die ich ihm einſt geſchlagen
und wegen der mir Gott vergeben möge, wohl noch nicht ganz
geheilt iſt. Er theilte mir mit, daß er bei Meiſter Lindemann
Werkführer geworden ſei. Daß ich im Dienſte des Telegraphen
ſtehe, habe ich ihm nicht geſagt. Wozu auch!

Mein Brief iſt lang geworden und da ſchlägt auch eben
die Uhr. Es iſt die Stunde, wo wir uns ſonſt zum Theater
rüſteten, jetzt ruft ſie mich zum Nachtdienſt.

Möchteſt Du, liebe Valentine, ſanfter ſchlummern, als
Deine zum Wachen verurtheilte Schweſter

Martha.
P. S.

Beiliegende 12 Gulden ſind die fällige Vierteljahrsmiethe
für Deinen Flügel. Diesmal habe ich ſie nur mit vieler Mühe
eintreiben können, da der Miether in der letzten Zeit ſehr läſſig
geworden iſt.“

„Meine liebe Martha!
Das iſt ja eine höchſt unerquickliche Nachricht, die mir

Dein Brief meldet! Guido iſt alſo auch diesmal wieder durch
das Examen gefallen! Jch fürchte ernſtlich, da iſt nicht mehr
„Pech“ im Spiele, wie er es nennt, ſondern Leichtſinn. Sieh
Dich wohl vor, liebe Martha, und ſei nicht allzu vertrauens
voll, denn wenn es wahr iſt, was mir letzthin in einer Ge
ſellſchaft ein Herr ſagte, der ebenfalls Polytechniker und mit
Guido bekannt war, ſo verſteht er ſich beſſer auf s Trinken,
als auf den pythagoräiſchen Lehrſatz. Jch habe dieſe Aeußerung,
die mich damals ſehr verſtimmte, bisher für mich behalten,
um Dich nicht zu betrüben, jetzt aber darf ich nicht länger
ſchweigen, wenn ich mich nicht an Dir verſündigen will. Du
kannſt es Guido auch getroſt wiederſagen.

Nun wollen wir nur hoffen, daß er nicht auch zum dritten
Male durchfällt, denn dann wäre es mit der Staatscarrière
vorbei und Du wärſt um Deine ſchöne Zeit betrogen.

Da wir nun doch einmal bei einem unangenehmen Thema
ſtehen, ſo iſt es am Beſten, ich ſchütte mein Herz vollends aus.
Du haſt mich ſchon öfter gefragt, wie mir meine gegenwärtige
Stellung behagt. Jch habe jedoch darüber geſchwiegen, weil ich
Dir nichts Erfreuliches hätte antworten können denn mein
Loos unter ungezogenen Kindern war ein goldenes gegen das
bei der alten Dame.

Du machſt Dir keine Vorſtellung von der bodenloſen
Launenhaftigkeit dieſer Frau, die ſich dazu auch beſtändig ein
bildet, leidend zu ſein, ſo daß ich oft nicht weiß, ob ich mich
in einem Irrenhauſe oder in einem Hoſpitale befinde. Aerger
kann die Hölle unmöglich ſein, als ein ſolches Leben!

Glücklicher Weiſe hat ſich ſchon ein anderes Placement für
mich gefunden, das ich in einigen Wochen antrete. Jch habe
wieder eine Gouvernantenſtelle angenommen denn wenn es
nun einmal mein Schickſal iſt, mich in der Welt herumſtoßen
laſſen zu müſſen, ſo will ich es lieber mit werdenden Peinigern
zu thun haben, als mit vollendeten.

Ach! liebe Martha, es iſt ſchrecklich, ſich in fremde Men
ſchen und Verhältniſſe finden zu ſollen, und ich bekenne effen,
daß ich es in dieſer Kunſt noch nicht weit gebracht habe.

Doch ich will Dir das Herz nicht noch ſchwerer machen,
und da ruft auch eben meine alte Dame.

Alſo Gott befohlen und einen innigen Kuß von
Deiner

Valentine.
N. S.

Alſo Betty hat Hochzeit gehabt und Dich nicht einmal
dazu eingeladen! Weine Dir deshalb die Augen nicht aus,
es wäre ſchade um jede Thräne, die Undankbare verdient
es nicht!“

(Fortſetzung folgt.)
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198 Gerſte 165-—185
rger Börſe, d. 19. Oct.Bogen Faß 52Literproc. loco ohne

Nordhauſen, d. 19. Oetbr.
35 bis 21 76
Gerſte 17 67

r. 8e Berlin d. 19. Octbr. Weizen. Termine ſehr feſt und hö
ekünd. 2000 Ctur. Kündigungspreis 210 Rm. bez.

pr. dieſen Monat, Oct. Nov.
u. Nov. Dec. 208--210 Rm. bez. April Mai 262-2 8- 217 Rm.

Fur Roggen Termine beſtand ziemlich g

che den Preis 53 Gep ten i u L t den
ließen ließ. Loco hatte zu feſten Preiſen ziem rer Kuündigungspreis 155 Rm. bez.

ruſſ. 150 152 Rm. ab Kahn

her,

bez.

ger Handel

A. Roggen 20

225 Rm. nach Qualität bez.

gekund. 8000 Ctur.,
oco 150— 187 Rm. gefordert

dez., neuer ruſſ.
Bahn bez., pr.

höher

Rm. bez.
Etnr., Kundigungspreis 69,8 Rm. bez.

Weizen 195-228
Hafer 170-180

Kartoffelſpiritus pr. 19,000
bz.
(Pro 100 Kilogr.) Weizen 22-4.

24 à bis 19 64
bis 16 67 Hafer 17 A. bis

Rm., ab Bahn bez., inlaänd. 182 185 Rm. ab
dieſen Monat u. Oct. Nov. 155-—165 KRm. bez.,

Nov. Dec. 155——156 Rm. bez., Decbr. Jan. 157- 158 Rm. bez.
April Mai 161--162 162 Rm. bez.
135-180 Rm. pr. 1000 Kilogr. bez.

gefund. 60 0 Ctnr.,
S an Wfr 1000 Kilogr. berg

ab Bahn bez. pomm. 163r Monat 167—-167 Rm. bez. Oct. Nov. 157 Rm. bez. Nov.
Dec. 155 Rm. bez. April Mai 1579159 Rm. bez.

Kochwaare 169200 Rm. bez.

Gerſte,

Loco 70
ſen Monat u. Oct. Nov. 68,8——69,9 Rm. bez.
70 Rm. bez., April Mai J ehe Rm. bez
Rm. bez. Spiritus feſt erdö
10,000 Liter, Kündigungspreis 50,8 Rm. bez. Loco ohne Faß 50,5

Rm. bez., loco mit Faß Rm. bez. pr. dieſen Menat 51

nend, ſchließt

50,7 Rm. bez., Oct. Nov. u. Nov. Dec. 51-50,6
Mai 52,3—52, 9 Rm. bez. Mai Juni Rm.
Rauhuh.

Breslau, d. 19 Octbr. Spiritus pr. 100 Liter à 100 pCt.
pr. Oct. 48,30 bez. Oct. Nov. 48,09 bez., April Mai 50,50 bez.
Weizen pr. Oct. Nov. 200,00 bez. ge
bez. Nov. Decbr. 156,00 bez April Mai 187,00 bez. Rubdl pr.

Berliner Börſe vom 19. October.

(100 Fl. s T. 3 169,20 bz.
T. 2 20,40 bz.
T. 3 81,20 bz.
T 159,50 bz.W 7 254,00 bz.
T. 7 253,50 bz.

Lombard 5

Wechſelcours.
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Hafer loco feſt Termine
Kundigungspreis 168 Rm. bez.

oſt u. weſtpreuß. 150 167
Rm. ab Bahn dez., pr. die

Futterwaare 160 168 m.
Oelſagten: Winterraps Rm. bez., Winterrübſen

Ruüböl zu ſteigenden Preiſen gehandelt, gekünd. 100
Rm. bez. pr. die
Nov Dec. 69,0

Roggen pr. Oct. Nov. 158,50

Wetter
Roggen 170
pr. 1000 Ko.

Loco

41

rels.

große und kleine,

richt):Loco

Erb-

Leinöl loco 58,5
matter, gekund.

Rm. bez. Arril- unter 0
bez. Wetter:

Dr

Kündigungspreis b

uübe.

Stettin, d. 19 Octbr,
April Mai 218,00 bez.
Dec. 152,00 bez. April Mai 159,50 bez.
Oct. 69,50 bez. Oct. Nov. 69,00 bez. April Mai 72,50 bez. Spi
ritus loco 49,60 dez. pr. Oct. 49,80 bez. Oct. Nov. 49,50 bez
April Mai 51,70 bez. Rubſen pr. Oct. 333,00 bez.

Hamburg, d. 19. Octbr.

202 Br. 201 G. Nov. D
Roggen pr. Oct. 153 Br.
Br. 151 G.
72, pr. Oct. 72, Mai pr. 200 Pfd. 72
39, Oct. Nov. 39, Nov. Dec. 39, April Mai pr. 100 Liter 100
40. Wetter: Wolkig.

Petroleum.
pr. Oct. 40,641—40,8 bz.

pr. Nov. Dec. 40,5-—6 bz. pr. Dee Jan 40,5 Gek. Bar
Hamburg: Still, Stan-

dard white loco 19,70 Bf. 19,60 Gd. pr. Oct. 19,50 Gd. pr.
Bremen (Schlukbericht):
pr. Novbr. 19,30
Ruhig.

Hafer ruhig.

Weizen loco feſt, aber ruhig, auf
Termine feſt. Roggen loco und auf Termine feſt. Weizen pr. Oct.

ec. pr. 1000 Kilo 205 Br 204 G.
152 G Nov. Dec. pr. 1000 Kilo 152

Gerſte flau. Rubdl behauptet, loco
Spiritus feſt, pr. Oct.

Oct. Nov. 69,00 bez. Nov. Dec. 69,00 bz. April Mai 69,50 bez.

Weizen pr. Oct. Nov. 208,00 bez.
Roggen pr. Oct. Nov. 152,00 bez. Nov.

Rubdl 100 Kilogr. pr.

(Berlin, d. 19. October): Pr. 100 Kilo loco

Oct. Dec. 19,80 Gd.
white loco 19,25 à 19,30,
Alles bezahi und Käaufer.

pr. Oct. Nov. 40,5-—6 bz.

Standard
pr. Deebr. 19,50.

Antwerpen (Schlußbe-
affinirtes, Type weiß, loco 48 bz. u. Bf., vr. Oct. 48

Bf., pr. Jan. 49 Bf. Feſt.
Petroleum in New-Vork 26, do. in Philadelphia 26.
auf London in Gold 4 D. 84 O.

bz. u. Bf., pr. Novbr. 48 bz., 48 Bf. pr Dec. 48 bz., 48
New-Pork (d. 18. Oectober):

Goldagio 11
Wechſel

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiff-
ſchleuſe bei Trotha) am 19. October Abends am neuen Unterhaupt
2,09, am 20. October Morgens am neuen Unterhaupt 2,00 Meter.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg am 19. Ock, Vorm.
1,15 Meter.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg am 19. Octbr. Am
Pegel 0,98 Meter uüber 0.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 19. Oct. 113 Centw.

BörſenNachrichten.
Berlin, d. 19. October. Bei Eroöffrung erſchien die Fonds-

und Actiendörſe heute beruhigter, namentlich hatte ſich in Bezug

chaäft.

ausgebildet.

regeren Charakter.
ſich dann eine Abſchwachung bemerklich, die ſich hauptſächlich an
die Londoger Antangs- und Wierer Morgencourſe, anſchloß; in der
zweiten Börſenhälfte aber griff erneuert eine mäßige Befeſtigung
Platz, die bis zum Schluß andauert.
des heutigen Geſchäfts hat in dem Coursniveau nur unweſentliche
J i Erwähnt, mag werden daß ruſſiſcheWerthe durchſchnittlich eine weitere kleine Preisermäßigung erfah

ren haben, aber in ſehr großen Beträgen gehandelt wurden.
Der Kapitalsmarkt erwies ſich auch heute nur als wenig feſt ſo
wohl fur inländiſche wie auswärtige Paplere.
genden Kaſſawerthe waren ſchwach behauptet und geſchaftlich we
nig beachtet. Von den öſterreichiſchen Spekulationspapieren gin-
gen Creditgetien und Franzoſen am meiſten und zu etwas beſſeren
Notirungen um; Lombarden gewannen 2 Mark bel ruhigem Ge-

t. Von den fremden Fonds ſtellten ſich Jtaliener, öſter
re Renten und Looſe etwas beſſer bei verhältnißmäßig guten

mſaätzen.

Veränderungen herbeigeführt.

auf die politiſche Situation eine zuverſichtlichere Auffaſſung her
Die Courſe konnten ſich daher um ſo eher behaup

ten als auch von auswärts etwas feſtere Notirungen vorlagen;
des Weiteren trugen Deckungskäufe zur Befeſtigung bei und der
Verkehr in den Spekulat'oas- Effekten trug ziemlich allgemein einen

Jm weiteren Verlaufe des Geſchäfts machte

Das Geſammtreſultat

Die Dividende tra-

Preußiſche Staatsfonds ſchwacher, deutſche behauptet, land-

preußiſche weichend,
ſchaftliche Pfand- und Rentenbriefe wenig verändert und ruhig.
Prioritaäten lagen ſtill,
reichiſche eher behauptet. Eiſenbahnaktien, Bank
duſtriepaviere blieben ſehr ruhig; von den er
niſchweſtfäliſche Deviſen und theilwelſe Berliner Bahnen ſich etwas

Sern e ſtill.jskonto-Kommandit-Antheile etwas beſſer, Montanwerthe wbehauptet, Laurahuleb lebhafter. ſ E waren

ruſſiſche und öſter
aktien und Jn-

ſteren konnten rheil-

Von Bankagktken notiren

Leipziger Börſe vom 19. Oetbr. Königl. ſächſ. Renten Anleihe
v. 1876 v. 5000 1000 3 e 70,35 G.
7,090 P., do. ſächſ. Staats Anleihe v. 1830
94,75 G., do. kleinere 3 94,50 G.,
82 G do. v. 1847 v. 500 49 97,20 G. do. v. 1852 1868
v. 500 4 96,50 bz. do. v. 1869 v. 500 4 96 G.,
do. v. 1852-1868 von 100 4 98,10 G.

4 93, 10 b do. v. 1869 v. 50 u. 25
v. 100 u. 50 4 do. v.

5 103,50 G.,
do. LöbauZittauer Lit. B. 4

do.

do. v. 500 3
v. 1000 u. 500 3

do. v. 1855 v. 100 3

v. 1869 v. 100
4 do. v. 1870

500 5 103,50 G. do. v. 100
do. LöbauZittauer Lit. A. 3 87,75 P.

96,25 G.
ndeeeeeeeeeeesoore

Dividende
Breslauer Discontobank
Coburger Creditbank
Darmſtadter Bank

do. Zettelbank
Deſſ. Creditbank, neue.

do. Landesbank
Deutſche Bank

do. Genoſſenſch.
Disconto-Command..
Geraer Bank
Gewerbebank Schuſter

r BankHyp. B. (Huübner)
Lelpziger Creditanſtalt
Magdeburger Bankverein
Meininger Creditbank
Norddeutſche Bank
Nordd. Grunderedit.
Oeſterr. Creditanſtalt
Preuß. BodenCred.Anſt.

do. Centr.-Bod.Cr.A.
Reichsbank 4do. ultimo bSachſiſche Bank

do. Creditbank
Schleſiſcher Bankverein
Thüringer Bank.
Weimariſche Bank

Jn Liquidatio n.
Leipziger Vereinsbank

Conſolidirte Anleihe 4,102,90 bz.
dp. de 1876 4 (96,50.b3.

Staats Anleihe 4 (95,75 bz.
do. 1850/82 4 96,50 bz.Staatsſchuldſcheine 3 93,00 bz.

Pr. St.-Pr.-Anl. v. 1855 3 137,10 bz.
Landſchaftl. Central. 4 95,00 bz.
Kur u. Peumarkiſche 4
Oſtpreußiſche 4

do. 4S Pommerſche 3 81,50 bz.2 F do. r 4 93,00 bz.
do. 4 101 90 bz.S Poſenſche, neue 4 93,50 bz.

S Sachſiſche 4 96,506r Schleſtſche
Weſtpreuß., ritterſch. 3282,50B

do. do. 4do. II. Ser. 5do. do. 4Kur u. Neumarkiſche 94,00 bz.
S Pommerſche 4 (94,00 bz.
S Poſenſche 4 094,00 bz.
z Preußiſche 4S Vein. u, Weſtfal. 4

Sachſiſche 4 094,00 bz.Schleſiſche 4 197,00 b.
edſ. Eſſen S. 31789, 90 B
Bad. Pr.-Anl. 67 4 116,50 bz.
do. 35Fl.-Obl. 133,10 GBaier.Präm.Anl. 44 1119,00B

Braunſch. 20Thl. Looſe p. St. 383,50 bz. G
CölnMind. Pr. Anleihe 3 107 25 b.
Deſſauer St. Pr.- A. 3117,00 b.
Meining. 4 Thlr.L. p. St. 19,306G
Oldenb. 40 Thlr.-L. p. St. 3 1341,75 bz.

Ausländiſche Fonds. 1 IIAmerikaner ruckz. 85 6 98,606G98,60 G
Oeſterr. PapierR. 4 49,25 bz.do. Silberrente 4 52 50 bz.
Oeſt. Credit. 100. 58. 290,00 bz. G

do. Lott.-Anl. 60 5 (95 ,„25 bz.
do. do. 64 248,00BFranz. Anleihe, 71/72 sJtalieniſche Rente 5 68,50 G
do. Tabacks Obl. 6 100,20 bz. G

Rumaänier 8 66,60 bz.Ruſſ. NicolgiObl. 4
Jtal. Tab.Reg.Ak. 6 SRuſſ. BodenCred. 5, 77,00 bz.do. Pr.Anl. 64 5 141i ,00 bz.

do. do. 96 5 137,50 bz.
Turkiſche Anleihe 65 5 (9,4 bz.

ypotheken-Certificate.
Anh. Landesb.Hyp.Pföbr. 5 101,50 bz.
Unk. Pf. d. Prß. Hyp. A. Bk. 5 100,40 bz.
uk. H. P. Pr. Bod. C. rz.110 5 102,60 bz.

do. do. do. h 100 5 101 bz. G

e S 5 100 bz.ördd. GrundCred. Bank 5 101 40 bz.
Pomm. Hyp. Br. (rz. 120) 5 105,25 bz.
Kdb. Pfdbrd. C.B.C. A.G. 4 100 G
Unk. do. 13872/73/74 5 100,50 bz.
do. do. ruückz. à 110 5 105,50 G
do. do. o. 4 97 50 bz.Gothaer Grundered. Pfob. 5 10i „90 bz.

Krupp. Part. Obl. rek. 110 5 101,90 bz.
Oeſterr. Bodenerd.-Pfobr. 5Sudd. Bod.-Cred.-Pfobr. 5 102 G

EtrBed Er. pftbr. 256
uſſ. Ctr.Bod.CEr. r. 79 bz.et DividendeBank-Papiere.“) 1874 1875

Aachener Disconto G 5 92,50BAmſterdamer Bank 6 6 77,00 bz.
Bank f. Rheinl. u. Weſtf. 4 5 61,006
Bergiſch Mark. Bank 0 II17 76,25 G
Berliner Handelsgeſellſch. 7 5 68,00 bz.do. do. junge 7 5 s bz.
Braunſchweiger Bank 7 6

do. Ereditbank (0 2do. do. junge 0 2 64,00 G

Jnduſtrie-Päpiere.
Brauerei Ahrens

do. Boööhmiſches

do. Unions
Cröllwitzer Papierfabrik
Deſſauer Sas
Eiſenbahnb. Berliner fr.

do. Görlizer
do. Oberſchleſiſche

Glauziger Zuckerfabrik
Körbisdorfer. Zuckerfabrik
Magdeburger Sprit-Fabrik
Maſch.Fabr. Anhalter

v. Loels sFreund
e
Hannoverſche
Schwarzkopff

do. Wohlert
do SeitzerOmnibus- Geſellſchaft

do. o. B..do. Gußſtahlfabrik
Bonifgeius
Boruſſia Bergwerk
Brannſchweiger Kohlen
Centrum

ſbernia
örder Huttenverein
ölnMuſener Bergw.

Konigs u. Laurghuütte
König Wilhelm
Lauchhammer.
Louiſe Tiefbau
Magdeburger
Marienhuütte
Mechernicher
Menden, Schwerte
Osnabr. Stahlw.
Phönix, Bergw., A.

d do. Bo.

Pluto, Bergw.-Geſ.
Schleſ. Zinkhutten

do. do. St.Pr.-A. [4
Thale, Eiſenwerk
Wiſſener, St.Pr. [6

[6

do. do.Eiſenbahn-Stamm- und
Stamm-Prior.-Actien.

AagchenMaſitricht.
AltongKieler.
BergiſchMarkiſche

97,00B Werlin Anhalt
47,50 G WBerlinDresden

BerlinGörlitz

1874
4

4/2
10

z 76

Hi

S
O d

10

J

6

3

8

(3)5

o

1875 Dividende 18742 67,00 bz. Berlin- Hamburg. 12
2 67,80 G BerlinPotsdamMagdeb. 12

6 99,75 bz. Berlin Stettin I 9 t 294,50B BreslauSchwd.Freib. 75 65,00 G KölnMiudener 6910 (116,00 G n er 03 80,00 bz. G Hannover-Altenbekener 0
5 90,00G MaärkiſchPoſener. 07 111 10 bz. Magdeburg-Halberſtadt. 3

6 77,60 bz. G Magdeburg-Leipziger 14

0 do. gar. Lit. B. 467 101,90B Kiederſchleſ.- Mark. gar. 4
18 123,50B Nordhauſen-Erfurt gar. 4
7 104,50B Oberſchl. A. C. D. E. [3/2 12
4 69,90B do. B. gar. T 123 69,00 bz. Oſtpreußiſche Südbahn 0

6 123,00 Rechte Oderuferbahn 65 96,75 bz. Rheiniſche. S 8
5 233 434 à do. B. gar. 48 95,25 bz. B Rhein-Rahe 0o 115,406 StargardPoſen [4 4hN55,75 bz. Khüringer à 7

do. neue 70 (5)10 121,00 bz. B do. B. 4z. 93,50 bz. B do. h. [4 4z 88,00B
5 72,00 bz. B BerlinGoörlitzer St.-Pr. [51 4
0 00 bz. G HalleSorauGuben [5 0

dannoverAltenbeken [5 0
z 7,75 bz. G Märkiſch-Poſener [51 0

Magdeb.-Halberſt. B. [3 0
0 40,00 bz. do. G. o 5[5 0nern Oſtpreuß. Sudbahn [5 z0 23,906G Rechte Oderuferbahn [5 6
7 89,25B Saalbahn 22Gi,, 69 50 b. SaalUnſtrutbahn l
7,00 bz. B r13 185 /50 Amſterdam Rotterdam G

6 134,50 G AuſſigTeplitz 94 Boöhm. Weſtbahn 52/ gar. l51 55 28,25 bz. G EliſgbethWeſtbahn gar. [5 5
2 4,006G Ggliziſche CarlLdw. B. [5 8,50

Leipz.Dresdn. (Leipz. Börſe) 14
0 38,/900B MainzLudwigshafen 6
o 26,00etw. bz. Oeſterr.-Franz-Staatsbahn 8
0 13/75 bz. do. Nordweſtbahn [5 5d Rechen Pdah. 2 5 (5

eichenb.-Pardub. 4 gar. i19 17,002 Rumänier
7 99,506 Ruſſ. Staatsb. 5/ gar. [5) 54),
6 11,50 bz. B. Suüdoſt. (Lomb.) I4 40,006 Turnau Prager 4
7 69,50etw. bz. WarſchauWien 10

Eiſenb.-Priorit.-Actien
und Obligationen.

10 157,006 der Berliner u. Leipz. Börſe
0 9/806 AachenMaſtrichter
10 124,00 G do. II. Em.
8 120,00B do III. Em.0 38,90B Bergiſch Mark. J. Ser.
4 95,10B do. III. S. v. St. 3, gar

10 128,00B do. III. S. B. do.
0 32,90 bz. do. IV. Ser.0 27,75 bz. do. V. Ser.0 8,10 bz. do. VII. Ser.0 925 bz. G do. Aach.Duüſſeld. J. Ser.

10 100,00 bz. G do. do. III. Ser.46,00Pr.57,00] do. Dortm.-Soeſt J. S.
o 85 06G do. do. II. Ser.

2 39,25 bz. G do. Nordb. (Frdr.-W.)
38,106 BerlinAnhalter
22,25 bz. do. 1. u. II. Em.2 70,75 bz. G do. Lit. B.6 15,00B do. Lit. O.23,906 BerlinGoörlitzer

0 23,50 bz. G do. Lit. B.s 121,00B Berlin Hamburger I. Em.
s a BerlinPotsd. M. A. u. B.g 130,00 G do. C.48,90 bz. G do. D27,/90 BerlinStettin. J. Em.
o 50,005 do. T. Em. gar. 3,0 238/906 do. III. Em. do.
0 56,00B do. IV. Em. v. St. g.
6 77/00 bz. G do. VI. Em. do.
6 86,006G do. VII. Em.24,00B Bresl.Schw.Freib. G.
25,00 b. do. Lit. J.e do. Lit. K.CölnMindener J. Em.

do. II. Em.1 17,00 bz. do. do.72 12 00 bz. B do III. Em4 77,50378,00 do. do.8 104,50 bz. do. 32 gar. IV. Em.(2 21,40 bz. do. V. Em.
0 26,00 bz. G do. VI. Em.

Wo bei den Effecten ein anderer Zinsſatz nicht notirt iſt, werden 4 Zinſen berechnet.

4

4

4

47

177,25 bz.
3 78,50 bz. G

118,25 bz. G
370,00 bz. G

o 10 bz.

12,00 bz. G

97,50 bz. G
95,75B
25,00 bz.

124,00 bz.
21,25 bz.
106,25 bz.

91,00 bz. G
7,60 bz. G

122,50 bz.
89,50 bz. B

65,00 bz. B
16,50 bz.
30,00 bz. G
64,00 bz. B

i 66,50 bz. G
5 91,00 bz.

569,50 bz.
i 108,50 bz. G

*5,00 G

112,00 bz.
118,00 G
69,25 bz. B

203,00 bz.
54,00 bz.
46,00 bz. G

102,50 bz.

39,00 bz.
194,00B

90,00 G

84,00 bz. G
84,00 bz. G
96,50 bz.
96,50 bz.
101 50 bz. B

97,756G
102,50 bz.

96,25 bz.
102,00 G

93,50 bz. G
90,25 bz. B
96,50 bz. B

93,00 bz.
93,00 bz.

103
„25 bz.

97,00 bz.
90,75 bz.
90,25 bz. B
97,00 bz.

14,90etw. bz. B
02, 10 bz. G
4 258 ,50 bz. G

133,004134,00 bz.

111,404112,10

101,00 bz. B
131,00 bz. G

HalleSoranGubener

2 3 r IMarkiſch-Poſener
Magdeb.-Halberſtaädter

Rechte Oderufer
Rheiniſche

do. II. E. v. Staat g.
do. III. E. v, 58 u. 60
do. do.

do. do. v.
Schleswig-Holſteiner
Thuringer I. Ser.

do. II. Ser.do. III. Ser.do. IV. Serdo V. Ser

5

ann.Alt. III. gar. Mgd. H. 4
5

5

3

4

e mm--5100,30 bz.
86,50 bz. G
101,50B

4 100,00 B
do. do. v. 1865 i 98,60 bz.
do. do. v. 1873 (4

Magdeb.H.Wittenberge 3 71,00G
Magdebg. Wittenberge

e Lit. A. (4 97 75 bz. GNiederſchleſiſch-Märk. I. S. 4 95,00 G
do. II. Ser. à 62 4 94,00 G
do. DObl I. u. II. S. 4 (95,00G

Oberſchleſiſche A. 4
do. B. 3 8 5,75 bdo. c 4 B. 90,00do. 2 3 84,60 bz. G
do. F. ado. G. 4 98,50 bz.do. H. 4 10i 40do. von 1860 5 1101 50 bz. G
do. (BriegNeiße) 4 i
do (Coſel-Oderberg)) 4
do. do. 5 102,00 Gdo. Stargard-Poſen 4
do. II. Em. (4Oſtoreußiſche Suüdbahn 5

100,90 bz. B

4 98,50 bz. G

1865 4
98,50 bz. G
99,00 G

RheinNahe v. St. g. I. Em. 4 100,00 G
4 99,10 bz. G

4

z

100,25B

56,25 etw. bz. B
80,00aä81 00 bz.

„236 bz. P
al

96,50 bz.
43633,50436,50

13 „/00413,50 bz.

121,50421422,50

ChemnitzKomotau
Dux-Bodenbach

o. do. neueDux-Prag
Gal. Carl-Ludw.-B. gar.

do. do. gar. II. Em.
do. do. gar. III. Em.
do. do. gar. IV. Em.

KaſchauOderberg gar.
PilſenPrieſen
Schwz. Centr. u. Nordoſt.
Ungar. Nordoſtbahn gar.

do. Oſtbahn gar.
LembergCzernowitz gar.

do. do. II. Em.
do. do. III. Em.

Oeſt. Frz.-Stsb., alte gar.
do. neue gar.do. do. neue

Oeſterr. Nordweſtb., gar.
do. Lit. B Elbethal

KronprinzRudolfB. gar.
do. do. 1872er gar

Reichenberg-Pardub.
Sudoöſt. B. (Lomb.) gar.

do. o neue gar
do. do. Obl. garCtarko n Iſen gar.

KoslowWoroneſch gar.
KurskKiew gar.
Mosko-Rjaſan gar.
MoskoSmolensk gar.
RjaſanKoslow gar.
Rybinsk Bologoye

do. II. Em.SchujaJwanowo gar.
WarſchauTerespol gar.
WarſchauWien. II. Em.

do. III. Em.

76,00 G
45,00 bz.
34,00 bz.
20,506G
77 „25 B
74,00B
72,00 bz. B
70,00 bz.
51,00 bz.
57,50B
94,50 G
48,00 bz. G
45,00 G
57,00 G
56,25 bz.
53,00 bz. G
308,00 bz. G
295,00 G
91,00 bz.
69,75B
57,00 G
58,00 G
53,70G

226,00 bz. B
224,00 bz. G
74,00 bz.
84,50 G
77,25 bz.
84,50B
84,10 G
86,00 bz. G
85,00 bz. G
87,00 bz. G
97 25 bz.
85,00 bz. G
91,50 bz.

68,50 bz. G
85,40 bz.
85 25 bz. G
93,50 bz. G

AuſſigTeplitzer von 1872

o. von 1874Böhmiſche Nordb. 1871
BrunnRoſſitzer von 1872
Buſchtiehrader, alte

do. von 1871
von 1872

Leipziger Börſe vom
on

do.
GrazKöflacher von 1872
K.-Fr -Joſephb. v. 1873
Prag-Turnauer v. 1874
Sbſch. Man Gwrkſch.

o do.Emiſſ. 1875.
Rente

do.
Sachſiſche

5

4

5

5

3

19. October
P

76,50 G
99 G
101,50 P
103 G
70,30 bz. G
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ne Be kanntwachungen.

Geschaäfts Eröffnung.
Magazin für Haus und Küchengeräthe.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß wir mit dem
heutigen Tage am hieſigen Platze

W Poſtſtraße Nr. 8
ein FIagazin für Haus und Küchen-Geräthe

eröffnet haben.
Es wird unſer Beſtreben ſein, die in unſerer Branche vorkommenden Neuheiten einzuführen und

ſichern wir bei guter Waare, aufmerkſamer r die billigſten Preiſe in ſämmtlichen Artikeln zu,
Bei eintretendem Bedarfe completter I cheneinrichtunmgen, ſowie eimzel-

mer Gegenstände bitten wir um Zuwendung Jhrer geſchätzten Aufträge.
Hochachtungsvoll ergebenſtHalle a/S.

Die liberalen Wahlmänner
beider Mansfelder Kreiſe

werden zur Wahlbeſprechung auf
Sonntag den 22. October Rachm. 3 Uhr

nach Sierslehben, Gaſthof d. Hrn. Hecoklau,
und zur endgültigen Vorwahl auf

Freitag den 27. October
eine Stunde vor der Hauptwahl nach Wisleben,

hierdurch eingeladen.

Das Wahl-Comitèé.
Dr. Böttcher. BRBoltze. Brassert.
Ebeling. Leuschner. Lüdicke.Spielberg. Wiedeburg.

Große Auction.
Montag den 23. Oetober Mittags von 12 Uhr an

u. folg. Tage um dieſelbe Zeit verſteigere ich den Nach
laß des Fräulein Grundmann, Spitze Nr. 3 allhier, als:

Gold u. Silberſachen, Uhren, Kupfer, eine gr. Partie Tafel-
tücher u. Servietten, neue u. alte Bettübergezüge, Betten, gut erhal-
tene Möbel (dabei 2 rüſterne Kleiderſchränke, Meiſterſtücke), alte Mö-
bel, 1 gr. Partie ſeidene u. andere Kleidungsſtücke, Bambusſtöcke mit
ſilb. Beſchlage, circa 80 Fl. Weine, 1 Partie Bilder (dabei die könig-
liche Reitſchule, 22 Stück v. Rüdinger), Bücher, Makulatur u. dgl. m.

Freitag d. 27. Oetober Mittags von 12 Uhr ankommen die Gold u. Silberſachen, 1 Flöte mit ſilb.
Klappen, Uhren, Wein, Bilder, Bücher u. dgl. m. zur
Verſteigerung. J. H. Branclt,Auct -Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

Der noch nicht beendigten Ferien wegen beginnt mein Unterricht
nicht in dieſer, ſondern in nächſter Woche von Mittwoch den 25.
d. M. ab. Die geehrten Theilnehmer werden bis dahin über den Be
ginn ihrer reſp. Abtheilung durch meinen Boten benachrichtigt.

V. Hocco,
Univerſitäts Tanzlehrer.

Barth Kreickemeyer,
Wein Gross Handlung,

Halle aS.
Den geehrten Herrſchaften von Halle und Umgegend theilen wir

ergebenſt mit, daß wir am hieſigen Platze ein

Wein Ghross-Gesechäft
eröffnet haben.

Unſere beiderſeitige langjährige Thätigkeit in den bedeutendſten
Geſchäften dieſer Branche, ſowie die dadurch erworbenen Erfahrungen
berechtigen uns zu der Hoffnung, allen an uns geſtellten Anforderun-
gen genügen zu können.

Strengſte Reellität und ſolideſte, aufmerkſamſte Bedienung wird
ſtets unſer eifrigſtes Beſtreben ſein, um uns allſeitiges Vertrauen und
Wohlwollen zu erwerben.

Wir empfehlen uns
Halle a/S., im October 1876.

Hoffmann.
Reussner.

DZ

hochachtungsvoll

Barth Rreickemeyer,
Mauergaſſe 1.

Eine Waſſermühle nach neueſterj Ein mit guten Kenntniſſen aus-
Conſtruction (4 Mahl- und 1 Spitz gerüſteter, im Braunkohlenbergbau
gang) nebſt Oel-Mühle, ſehr guter erfahrener Steiger findet auf einer
Waſſerkraft, die einzige in einem größeren Grube unter günſtigen Be
großen Orte, mit ca. 10 Morgen dingungen bald Stellung.
gutem Land und Wieſen, iſt ſofort Anmeldungen ſind an den Berg-
zu verpachten durch Agent werksdirektor Ziervogel zu Halle

Volland in Erfurt, zu richten.
Michaelisſtraße 45.

VTeldmägase, Aetznatron Seifekochen
werden mit großem Tr bei Helmbold Co., Leipzgrſtr. 109
ſofort vertilgt durch meine ſeit 20
Jahren berühmten Pällen. Ohne Zum nächſten Neujahr ſucht einen
Auslegen berechne 10-11,000 mit 3. zuverläſſigen Hofemeiſter, welcher

D. Feller, Chemiker, befähigt, die Arbeiter zu beauffſich-
Bärgaſſe A. tigen Rittergut Näthern bei Zeitz.

C x

Köln, Hußvlin,
1865. 1855.

Empfehlenswerth für jede Familie!
Ausgezeichnet auf der Reise besonders zur See,

auf der Jagd, in den Fabriken, Gewölben etc. ete.

Boonekamp
of Macug Bitter,

bekannt unter der Devise:
„Oceidit, qui non servat“,

erfunden und einzig und allein destillirt von

H. VUnderberg Albrecht
am Rathhause in Rheinberg am Niederrhein,

Hoflieferant:
Sr. Majestät des Deut- Sr. Maj. des Königs
schen Kaisers a. von Baiern,

Königs von Preussen, Sr. Kgl. Hoheit des
Sr. Königl. Hoheit Fürsten zu Hohen-

Oporto-Dässeldorf, 51865.1852.
London,
1862.

Paris,
1855.

Ränchen,
1854.

des Prinzen zollern-Sigma-
Friedrich von ringen,Preussen, Sr. Kais. Maj. desSult. 9

Sr. Maj. des Königs
Sr. Kaiserl. Maj. des
Taikuns von Japan,

Sr. Kaiserl. Hoh. des Ludwig I. vonPrinzen von Japan, Portugal,so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl.,
Fürstl. etc. ete. Höfe.

Frei von allen drastisch wirker den Substanzen, ist
der Boonekxamp of Maug- Bätter““ als Präser-
vativ gegen Choilera, Cholerine, Breohruhr und
ähnliche böse Zufälle zu empfehlen. Die von den hohen
Medicinal- Behörden des In und Auslandes geprüfte
Composition bürgt für den günstigen Erfolg.

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in Fla-
cons ächt zu haben in Ha II e bei den Herren C. Müller,
Delicatessenhdlg. Wilh. Schuvbert, gr. Stein u. gr.
Ulrichsstr. Ecke Theod. Voigt, gr. Schlossgasse 7;
in Bisleben bei Herren Julius Reichel, Otto

in Schafstedt bei Herrn 5

o zu an aus

Apel sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren
Debitanten.

BRBodenburg;

Paris,
1867.

Wien,
1873.

Philadelphia,
1876.

Cöln,
1875.

Bremen,
1874.

Altona,
1869.

Vittenberg,
1869.

S. Sonnabend d. 21. Octo-

e r i LTransport guter Däni-P MNwer Pferde u. I jäh
e riger Fohlen ein.

S enstnin Pretzsch bei Merseburg.
Mittwoch den 25. Octo-

ber C. trifft ein Transport star-
Ker Saugfonhlen ein und ſtehen
dieſelben bis Sonnabend den 28. d.

e M. zum Verkauf bei
Merseburg, A. Strehl,Neumarkt 59. Pferdehändler.

Fiöbelfaunhr wer
jeder Größe, dem tüchtige Auflader beigegeben werden können,

empfiehlt zu Umzügen O. Dettenborn,

A. E. FIüllenr C Co.
Wir ſetzen den Ausverkauf unseres Waaren Lagers S

wegen Aufgabe des Geschäftes in unveränderter Weiſe fort, und
machen auf unſere große Auswahl von glatten, geſtreiften und carrirten
Kleiderstoſfen, Wintermäntel, franz. gewirkte Shawls,
Doppeltücher und verſchiedene andere Artikel aufmerkſam, welche wir
ſämmtlich 2 nd unter unseren Hostenpreisen verkaufen.

Gebrüder Salomon, r. Wricbsstr.

Mansfelder Mof, S

Schablonen,
die ſchönſten und haltbarſten n
Vorzeichnen der Wäſche und zum
Signiren der Kiſten empfiehlt

Otto Unhbekannt,
Kleinſchmieden.

Stadt Theater.
Sonnabend d. 21. October 1876.
24. Vorſtellung im I. Abonnement.

Zum neunten Male:
Die Fledermans,

große komiſche Operette in 3 Acten
von J. Strauß.

Be Operapreise.
V Jn Vorbereitung
mit ganz neuer Ausſtattung
und neuen Costümen:

Mamſell Angot,
große komiſche Operette von Lecoq.

entſches Haus
gr BVrauhausgaſſe Nr. 28.

Sonnabend den 21. October
Schlachtefest, früh 9 Uhr
Wellfleiſch, Abends Suppe u. di
verſe Wurſt. Vier ff. Hierzu
ladet ergebenſt ein

Herrmann Röder.
FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Vorm. 11 Uhr wurde uns

Eisleben, d. 19. Octbr. 1876.
L. Haedicke u. Frau

geb. Fiſcher.
Verbindungs- Anzeige.
Jhre heute vollzogene eheliche

Verbindung beehren ſich nur auf

ein kräftiger Junge geboren. 4

dieſem Wege ganz ergebenſt anzu
zeigen
Hermann Freih. v. Wolzogen,
Margaretha v. Wolzogen

geborene Sanktjohanſer.
München, d. 18. Okt. 1876.

TodesAnzeige.
Unſeren Freunden und Bekann-

ten die traurige Nachricht, daß un
ſere liebe Mutter, Schwieger und
Großmutter Caroline Gier-
mann geb. Geißler im 69. Le
bensjahre heute ſanft verſchieden iſt.

Hohenthurm, d. 18. Oct. 76.
Möbelfabrikant.

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Erſte Beilage.
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etſchke ſchen Verlage).

wo re

Bei der heute hier ſtattgefundenen Wahl der Wahlmänner, welche Abgeordnete für den preußiſchen Landtag zu ernennen haben,
wurden die folgenden mit wenigen Ausnahmen faſt ſämmtlich der liberalen Partei angehörenden Candidaten gewählt:

1. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Unbekannt, Mechanikus.
Dr. med. Franke.
Zweite Abtheilung

Fr. Wilh. Arnold, Kaufm.
L. Hofmann, Kaufmann.

Erſte Abtheilung:

Dr. Heintz, Profeſſor.
Friedrich, Kaufmann.

2. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Weiſe, Kohlenhändler.
Vogel, Tiſchlermeiſter.

Zweite Abtheilung:

Kuberka, Mechanikus.
Erlecke, Maler.

Erſte Abtheilung:
Wagner, Kaufmann.
Meyer, Kaufmann.

3. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Pietſch sen., Schmiedemſtr.
Stümpfel, Klempnermſtr.

Zweite Abtheilung
Senff, Wollwaarenhändler.

Ferd. Zeiz, Kaufmann.
Erſte Abtheilung:

Dunker, Geh. Bergrath a. D.
Hoffmann, Bäckermſtr.

4. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Dr. Carl Müller.
Büchner, Schloſſermſtr.

Zweite Abtheilung
Dr. Günther, Realſchullehrer.

Elſte, AuctionsCommiſſar.
Erſte Abtheilung

Dr. Keil, Profeſſor.
Richter, Stadtr. a. D.

5. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Julius Bürger, Papierhändler,
Otto Giſeke, Kaufmann.

Zweite Abtheilung

Ludwig Bethcke, Banquier.
Herm. Pfautſch, Conditor.

Erſte Abtheilung:
Jac. Heilfron, Kaufmann.

C. von Nadecke, Juſtizrath.

6. Bezirk.
Dritte Abtheilung

O. Puls, Redacteur und Han-
delskammerSecretär.

Krauſe, Buchbindermſtr.
Zweite Abtheilung:

G. Wieſert, Maler.
W. Krauſe, Glaſermſtr,

Erſte Abtheilung:

Fritſch, Juſtizrath.
W. Nathcke, Kaufmann.

7. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

E. Ohrlepp, Schloſſermeiſter.
F. Miſchke, Klempnermeiſter.

Zweite Abtheilung:

L. Feldmann, Conditor.
C. F. Kloſe, Seifenfabrikant.

Erſte Abtheilung:
C. H. Wiebach, Kaufmann.
L. Jentzſch, Fabrikbeſitzer.

8. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Schellenberg, Bildhauer.
Franzen, Maler.
Zweite Abtheilung

Werner, Rentier.
Gubſch, Stellmachermſtr.

Erſte Abtheilung:
Haenert, Kaufmann.
Schreiber, Kaufmann.

9. Bezirk.
Dritte Abtheilung

C. Landmann jun., Bildhauer.
Ritter, Drechslermſtr.

Zweite Abtheilung
Schönlicht, Banquier.
Marſchner, Rector.

Erſte Abtheilung:
Krammiſch, Kaufmann.

Wilh. RNauchfuß, Brauereibeſ.

10. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Th. Billmeyer, Nagelſchmiede-
meiſter.

J. G. Krauſe, Kaufmann.
Zweite Abtheilung

Zug Heuber, Kaufmann.
Carl Schulze, Schloſſermſtr.

Erſte Abtheilung:

J. Voigt, Handſchuhfabrikant.
Th. Fuhſt, Kaufmann.

11. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Weinack, Kaufmann.
Franz Auſt, Schloſſermſtr.

Zweite Abtheilung
Berger, Hutfabrikant.

Rouvel, Fabrikant.
Erſte Abtheilung:

Dr. med. Hertzberg.
Schliack, Rentier.

12. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Guſtav Senſt, Schneidermſtr.
Otto Wieſe, Muſiklehrer.

Zweite Abtheilung:

Bernh. Opitz, Seilermeiſter,
Franz Keil, Conditor.

Erſte Abtheilung:
Guſtav Beyer, Kaufmann.

Aug. Gerlach, Mäkler.

13. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Wieſel, Hausbeſ.
Kyritz, Kaufmann.

Zweite Abtheilung:

Köppe, Stadtſecretär.
Leopold, Schuhmachermſtr.

Erſte Abtheilung

Wiedero, Kaufmann.
Müller, Gaſtwirth.

14. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Fr. Krauſe sen., Seilermeiſter.
H. Wille, Kleiderhändler.

Zweite Abtheilung:

Fr. Hammer, Kaufmann.
Aug. Fiedler, Kaufmann.

Erſte Abtheilung:

Th. Schmidt, Kaufmann.
P. Mulertt, Kaufmann.

15. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Ad. Mattheſius jun., Loh-
gerbermſtr.

Bernh. Leopold, Direktor.
Zweite Abtheilung

L. Schröder, Direktor.
Emil Schober, Steinmetzmſtr,

Erſte Abtheilung:

Aug. Mann, Kaufmann,
Heinr. Müller, Brauereibeſ.

16. Bezirk,.
Dritte Abtheilung:

H. Mohs, Schmiedemſtr.
W. Frentzel, Stellmachermſtr.

Zweite Abtheilung:

Th. Cammerath, Lohgerber-
meiſter.

Anton Fiſcher, Schornſtein-
fegermſtr.

Erſte Abtheilung:

A. Keferſtein, Baumeiſter.
E. Preßler, Stärkefabrikant.

17. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Carl Lutze, Stärkefabrikant.
Brecht, Klempnermeiſter.

Zweite Abtheilung:

Dr. Sommer, Oberlehrer.
A. Kolbe, Apotheker.

Erſte Abtheilung:

Franz Taatz, Fuhrherr.
Albert Pallas, Conditor.

18. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

A. Gebhardt, Fiſchermſtr.
W. Leitloff, Tiſchlermſtr.

Zweite Abtheilung:

Ninck, Hospitalinſpector.
O. Koebke jun., Kaufmann.

Erſte Abtheilung:
L. Schaal, Rentier.

Hermann Meyer, Kaufmann.

19. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Elitzſch, Fabrikant.
Ufer, Fabrikant.
Zweite Abtheilung:

Holzhauſen, Drechslermeiſter,
Arndt, Caſtellan.

Erſte Abtheilung:
Hoffmann, Schuldirector.
C. Knöchel, Fiſchermeiſter.

20. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Th. Otto, Kaufmann.
Leonhardt, Zimmermann.

Zweite Abtheilung
Dr. Fiſcher, Profeſſor.

Peucker, Rendant.

Erſte Abtheilung:

Dr. Harang, Direktor.
Th. Preßler, Fabrikant.

21. Bezirk.
Dritte Abtheilung

H. Nebert, Fabrikant.
Carl Hartnuß, Factor.

Zweite Abtheilung:

C. F. Bernſtein, Seilermſtr.
Herm. Hagſe, Fabrikant.

Erſte Abtheilung

Albert Schmidt Fabrikbeſ.
Albert Kilſtein, Kaufmann.

22. Bezirk.
Dritte Abtheilung

F. Kuhnt, Maurermeiſter.
Wilh. Nebert sen., Rentier.

Zweite Abtheilung

A. Schulze, Baumeiſter.
B. Köſewitz, Kaufmann.

Erſte Abtheilung
Aug. Nebert, Fabrikant.A. Fiervorel, Bergwerks-

Director.

23. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Bobardt, Faktor.
Dr. Beeck.

Zweite Abtheilung:

Dr. Hüllmann, San.Rath.
Paul Colla, Kaufmann.

Erſte Abtheilung:
W. Neinicke, Amtmann.
Fr. Liebau, Kaufmann.

24. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Tittel, Lehrer.
Carl Bötticher jun., Schloſſer

meiſter.

Zweite Abtheilung:

R. Löſche, Ziegeleibeſ.
E. Schmidt, Fabrikant.

Erſte Abtheilung:

Dr. Gräfe, Profeſſor.
C. Grünhagen, Rentier.

25. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Steinhauf, Maurermeiſter.
Zürn, Rentier.

Zweite Abtheilung:

Tippel, Lehrer.
Haring sen., Rentier.

Erſte Abtheilung:

Franz Finger, Kaufmann.,
Hartmann, Direktor.

26. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

A. Lattemann, Kaufmann.
E. Krüger, Getreidehändler.

Zweite Abtheilung:

Th. Heime, Kaufmann.
F. Herm. Beeck, Director.

Erſte Abtheilüng:

Ottomar Brandt, Kaufmann.
H. Bunge, Kaufmann.

27. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

W. Brügert, Zimmermſtr.
W. Cauſſe, Oberpoſtcaſſenbuch-

halter.

Zweite Abtheilung:

Traugott Heſſe, Getreidehdlr.
Dr. phil. Werther.

Erſte Abtheilung:

VictorLwowski, Maſchinenfabr,
Franz Pfaffe, Kaufmann,

28. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Nauſch, Wagenfabrikant,
Stachelroth, Glaſermſtr.

Zweite Abtheilung

Tombo, Kaufmann.
Becker, Stärkefabrikant.

Erſte Abtheilung:

Bernh. Moſt, Kaufmann.
Aug. Wiede, Zimmermeiſter.

29. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Cammerath, Böttchermeiſter.
Küpp, Schmiedemeiſter.

Zweite Abtheilung:
Wolffhagen, Rentier.
Haring, Oberlehrer.

Erſte Abtheilung:
Dr. Dümmler, Profeſſor.

Dehne, Fabrikbeſitzer.

30. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Thiemann, Bauunternehmer.
C. Hildebrand sen., Reſtaur.

Zweite Abtheilung
Hildebrandt, Maurermſtr.
Chr. Meyer, Fabrikbeſ.

Erſte Abtheilung:
Dr. Freytag, Profeſſor.

von Landwüſt, Kreisgerichtsr.

31. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

John, Muſikdirector.
RNiemſchneider, Oberſteuer-

controleur.

Zweite Abtheilung:
Dr. Opel, Profeſſor.

Walter, Rentier,
Erſte Abtheilung:

Dr. Hertzberg, Profeſſor.
Kuliſch, Director.

32. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Ferd. Hille, Kaufmann.
Fr. Jentſch, Seilermſtr.

Zweite Abtheilung:
C. Böhme, Ofenfabrikant,
Fr. Hoffmann, Rentier.

Erſte Abtheilung:
F. Kühne, Pianofortehändler,

C. Mulertt, Kaufmann.

33. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Geſenius, Buchhändler.
Steger, Lehrer.
Zweite Abtheilung:

L. Schmidt, Rentier.
Dr. Jahn, Gymnaſial-Lehrer.

Erſte Abtheilung:
Witte, Geheimrath, Profeſſor.

Balke, Kreis-Gerichtsrath.

34. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

L. Molle, Seilermeiſter.
G. Herz, Kunſtgärtner.

Zweite Abtheilung:

G. Keil, Rentier.
G. Klinke, Kaufmann.

Erſte Abtheilung
C. Gruneberg, Oeconom.
A. Vogler, Holzhändler.

35. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Sickert, Eigenthumer.
Wolff, Rentier.
Zweite Abtheilung:

Stephan, Zimmermeiſter.
Felgner, Seilermſtr,

Erſte Abtheilung
David, Conditor,

Müller, Brauereibeſitzer.

36. Bezirk.
Dritte Abtheilung

Albert Jentzſch, Fabrikbeſitzer.
F. Buſchmann, Bauunter-

nehmer,

Zweite Abtheilung:
Dr. Haym, Profeſſor.
Demuth, Kaufmann.

Erſte Abtheilung:
Roth, Rittergutsbeſitzer.

Weitzel, Kaufmann.

37. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

Ch. Schäffer, Oekonom.
H. Schulze, Conſervator,

Zweite Abtheilung
C. Rathcke, Kaufmann,

A. Müller, Gärtner.
Erſte Abtheilung:

vacat,

38. Bezirk.
Dritte Abtheilung:

von der Heyde, Jnſpector.
Paul, Garteninſpector.

Zweite Abtheilung:
Aug. Trappe, Maurermeiſter.Sein Rüffer, Rentier.

Erſte Abtheilung
Guſtav Kuntze, Fabrikant.

Carl Schaaf, Rentier
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Brkanntmachungen.

Steckbrief. Der Tiſchler Heinrich Eggers aus Ahren
berg, Kreis Altona, iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und an das
hieſige Königliche Kreisgericht einzuliefern.

Signalement. Alter: 27 Jahr, Größe 1,66 Meter, blonder
Schnurrbart, Geſig tsbildung: voll, Geſtalt: unterſetzt, Bekleidung:
grauer Anzug

Halle a/S. den 18. October 1876.
Der Staats-Anwalt.

Diebſtahl. Der Modehtiſchler Karl Kreuzmann aus Mil-
zau kei Lauchſtedt iſt wegen Diebſtahls zu verhaften und an das hie-
ſige Königliche Kreisgericht abzuliefern.

Signalement.
Haare blond, Augen: grau, Bart: blonder Schnurrbart und ſogen.
Fliege, Geſichtsbildung: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſtalt: kräftig.
Beſondere Kennzeichen: an der rechten Hand iſt ein Glied des Mittel
fingers ſteif. Bekleitung: aſchgrauer Sommerüberzieher, bläulicher
Stoffrock, helle Hoſe, Strohhut.

Halle a/S., den 18. October 1876.
Der Staats-Anwalt.

Konkurs-Eröoffnung.
Königl. Kreisgericht in Merſeburg, I. Abtheilung,

den 2. October 1876 Mittags 12 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 24. September d. J. hierſelbſt ver

ſtorbenen Lederwaaren- Fabrikanten Julius Carßow iſt der kauf
männiſche Konkurs eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf
den 11. September 1876 feſtgeſetzt worden.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Herr Kaſſirer Klin-
gebeil hierſelbſt beſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden
aufgefordert, in dem auf

den 11. Oetober d. J. Vormittags 11 Uhr
vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer
Nr. 16 anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge über
die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines anderen
einſtweiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an deſſen Erben zu verabfolgen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
21. Oetober d. J. einſchließlich dem Gericht oder dem Verwal
ter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Gemein

Anzeige zu machen.
welche an die Maſſe Anſprüche

Alter: 23 Jahr, Größe: 5 Fuß 5 bis 6 Zoll,

I

Chüringiſche
Bekanntmachung.

Die diesjährigen Weidennutzungen längs der Thüringer Bahn
ſollen und zwar:

Eiſenbahn.

a) auf der Strecke Ammendorf Merſeburg
Diensta

von
Freitavon d

den 24. Oetober er.
achmittags 2 Uhr,b) auf der Strecke Weißenfels Schönburg
den 27. Hetober er.
achmittags 2 Uhr,

c) auf der Strecke Apolda Oßmannſtedt
Sonnabend den 28. Oetober Er.

Montag den 3

von Nachmittags Uhr,
d) auf der Strecke Eulau Naumburg Pforta

0. October er.
von Mittags 72 Uhr,

e) hinter Bahnhof Teuchern und in der Flur Runthal Ztg. unter P. P. 100 gefl. einzu
(Station 17,0)

Dienstag den 31. Oetober er.
von Nachmittags 3 Uhr,

auf der Strecke Pforta Stennvorf Kleinheringen
Mittwoch den I. November er.

von Nachmittags 3*, Uhr,
an Ort und Stelle öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung
verſteigert werden.

Verſammlungsort für
die Strecke a) Halteſtelle Ammendorf,

b) Wärterbude 16,
c) Bahnhof Apolda,
d4) Wärterhaus Nr. 41 zwiſchen Weißenfels

und Naumburg,
e) Bahnhof Teuchern und

Bahnhof Koeſen.
Weißenfels, den 16. October 1876.

Betriebs- Jnſpertion I.

e e retet
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T.

n inc JS Grosse Steinstrasse Mr. 66 I.
S Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum empfehle

meine in der I. Etage befindlichen, für

Dejeuners, DOiners u. Soupers
ſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken nur eingerichteten größeren und kleineren

Restaurations- Localitäten
J zu ſehr gef. Benutzung ganz ergebenſt.

J. G. Goldschmidt's Wwe.

Dejeüners, Diners u. Soupers

einige

g er Terrainv

Ein Gut m. Vorwerk, i. beſt.
Gegend, St. v. d. Bahn (Kreuz.
Punktt), enth. 450 Mrg. Land, 50
M. Wieſen, 200 M. Holz, große
Fiſcherei, Gebäude neu, ſoll ſof. m.
Ernte u. Jnventar weg. Todesf. d.
Beſ. verkauft werd. Anz. 60,000.
Adr. v. Selbſtk. erb. R. 288.
Haasenstein Vogler,Nordhauſen.

Ein tüchtig erfahrenes Mädchen,
welches ſich allen häuslichen Arbei-
ten unterzieht, ſowie die Landwirth-
ſchaft verſteht, findet per 1. Novbr.
unter günſtigen Bedingungen Stel
lung. Offerten beliebe man an
Ed. Stückrath in d. Exp. d.
ſenden.

Zum ſofortigen Antritt wird als
zweiter Verwalter ein beſchei-
dener anſpruchsloſer junger Mann
auf ein Rittergut in der Nähe Leip-
zigs geſucht. Zeugniſſe poſtlagernd
Station Rackwitz der Berlin-An-
halter Bahn unter F. F. 100 ein-
zuſenden.

Ein prakriſch gebildeter Land-
wirth, ſeit Jahren Jnſpektor eines
der größten Rittergüter Thüringens,
im Brennereifach vollſtändig bewan-
dert, mit beſten Zeugniſſen, ſucht
per Neujahr anderweite Stellung.
Gef. Offerten beförd. Ed. Stück-
rath ind. Exp. d. 3. sub K. R. 100.

Zum ſofortigen Eintritt geſucht
tüchtige Buchdand-

lungsreifende, welche mit Hilfs-
arbeitern zu operiren verſtehen, zu
ſyſtematiſcher Bearbeitung beſtimm-

pro 100 Kunden 260
Deutsche Kxporthuehhandlung

m F.Geſucht wird ein mit guten At-
teſten verſehener Heizer, welcher
als ſolcher ſchon früher fungirt hat.
Ordnungsliebe, Fleiß und guter
Wille ſind unbedingie Tugenden,
welche gegen gute Bezahlung ver-
langt werden Alls Nähere bei
Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.

Auf ein ſtädtiſches Grund
Verwaltungsperſonals auf werden auch außer'm Hauſe arrangirt S ga oſtück werden zur erſt cherden 28. November d. J. J 1o0 ubr S e Kvporher zur ren ſichernvor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Pogge im Terminszimmer re ntet b eNr. 16 zu erſcheinen. vſhuiſ e tet G t 9 v 3 0Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift der r S geſucht. Gef Offerten sub E. W.ſelben und ihrer Anlagen beizufügen. T S Er t 2457. befördert Wardolflosse

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen täglich friſch und empfohlen das in Halle a/S.

5 2 e 2 Se e eeeeeeeeeeeeoaoroe,ne her e e ger n ſoe eder n er an Restaurant 46. Goldschmidt's Wwe., S hre gebrauchte Wa-
8 s 8 grosse Steinstrasse 66, I. Et. gen, als: Landauer,gen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen.

Grube, Vitz, Wölfel hierſelbſt, Juſtizrath Herrfurth in Weh
litz bei Schkeuditz, Rechtsanwalt Sickel in Lützen zu Sachwaltern
vorgeſchlagen.

Auetion.

Denjeni S

derer o degen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte cent

Bratenſtücke ſowie
H. Stora, Leipzigerſtraße 103.

Einen feiſten Spießer zerlege heute u. gebe
Kochfleiſch billigſt ab.

Erſte Send
Jm Konkurſe der Firma Weißenborn Brehme hier ſollen Jtal. Maronen,

vor einer Deputation des unterzeichneten Gerichts die zur Konkursmaſſe

gehörigen Maſchinen, als:

ung:

fr. Tyroler Tafeläpfel,
Fr. Spaniſche

4 Feinſpinnmaſchinen mit 200, bez. 240 Spindeln 1 großer Wolf, fr. Teltower Rübchen,
1 Waſchmaſchine, 2 Walken, 3 mechaniſche Webſtühle, 2 3 virn
maſchinen, 1 Doppelmaſchine, 2 eiſerne Trocknenrahmen, 9 Hand
webſtühle, 1 Dampfmaſchine mit kupferner Röhrenleitung, 1 Krem
pelausputzmaſchine, 3 eiſerne Preſſen, 1 breiter Langſcheercylinder,
1 transverſaliſcher Cylinder, 2 Rauhmaſchinen, 16 Sätze Stoffrauh
ſtäbe, 1 Bürſtmaſchine, 5 ſchmale Schafwollkrempel, 1 breite und
5 ſchmale Vorſpinnkrempelmaſchinen, 3 breite Vorreißkrempel, eine
eiſerne Schnelllochwalke nach Hartmann'ſchem Syſtem, ſowie
eiſerne Wellenleitungen und Getriebe,

Mittwoch den 25. Oetober d. J. Neue Italiener Maronen,
Vormittags 9 Ubr Frische Rübchen,in dem früheren Fabrikgebäude gedachter Firma in der Geraer Straße

hier auf das Meiſtgebot gegen depoſitalmäßige Baarzahlung
verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden.

Weida, am 17. October 1876. 8Großherzogl. Sächſ. Juſtizamt.
Jobſt.

Singers Original-
Mähmnaaschimgemn

empfiehlt zu bedeutend ermäßigten Preiſen
Cönnern. Herm. Ffitschke,alleiniger Vertreter für Cönnern und Umgegend.

Eine alleinſtehende mit franz. Billard, Einrichtung neu
Dame in mittl. Jahren und ſehr fein, iſt mit ſämmtlichem
ſucht baldigſt Stellung Inventar h T 5 W

Foi fen. Tüchtige Kellner finden Ge-zur Führung eines feinen nyeit, ſich billig ſelbſtändig zu
Haushaltes. machen. Offerten unter C. M. 16

Ein Cafe Restaurant

Gef. Offerten unter befördert Ed. Stückrath in der S
J. A. 151 erb. r d. Ztg.autgat n Mehrere Hobelbänke nebſt TiſchHaasenstein Vogler wnerg von 1 Drehbank, 1

in Magdeburg Fraiſemaſchine für Handbetrieb wer
den billig verkauft. Wo? zu erfra-

Eine Ferſe und ein Kalb, J. gen in der Annoncen Expedi-
alt, verkauft Brachſtedt Nr. 75. tion von J. Barck Co.

empfiehlt

fr. Kieler Spickaale,
ächten Cheſter- und

eintrauben, Neufchateller-Käſe,
ruſſ. u. Hamb. Caviar e. 2r.

R. Store, Leipzigerſtr. 103.

Eine große Sendung WK Rügenwalder Güänsebriiste
R empfing c. S.X Prima Astrachaner Caviar,VFliessend ſetten hein feinſt er

W Aecht Hamb. Rauchffeisech.
Liüüneb. Fürsten Neunaugen

empfing und empfiehlt W
et Scherberrt,große Stein u. gr. UlrichsſtraßenEcke.

friſcheſterWaalla

befeldt's
Buttermaschinen

empfiehlt zu Originalpreiſen

G. P pröhnl
in Merseburg,

Niederlage
von Nähnmaſchinen, Haus und

S Landwirthſchaftlichen Artikeln.
Den 22. u.

S Ferſen zum Verka
Heissenels. V

23. d. Mts. ſteht gein Transport der beſten hochtragen
den und friſchmilchenden Kühe und v

uf beimiehhändler R. Petzold.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

e Aſitzige, 2ſitzige,
halbverdeckte u. offene ſtehen
preiswürdig zum Verkauf bei
A. St It Wagenbaner,

gr. Märkerſtraße 10.
Zur bevorſtehenden Herbſt- und

Winterſaiſon empfehle ich mein La
ger von Sammet- u. Filzhüten
für Damen und Kinder, garnirt und
ungarnirt. Fagons, Vlumen,
Federn, Bänder, Sammet,
ZTülle und Spitzen, ſowie ſämmt-

liche Putzartikel in reichſter
Auswahl. Hochachtungsvoll
Branow eher Lauchſtädt.

Ein Schimmel (Ruſſe)
7 Jahr alt, from mer, flotter
Einſpänner, hat zu ver-
kaufen Schilling

Am Sonntag dene
22. Oetober Mor-

e gens s UhrExtrazug nah Berlin.
Billets mit 6 tägiger Gültigkeit

III. Kl. 5 II. Kl. 7 50
nur noch heute (ſpäter 1
mehr) bei

Sstesnbrecher Fasper,
Markt 1 und Poſtſtraße 9.

Hall. Volksliedertafel.
Sonnabend Ab. 8 Uhr General

verſammlung kl. Klausſtraße 8.

Hotel z. Kronpring“.
Louie Ley

e

's berühmte

egis gebftaes früh 19 bis Abends 9 Uhr.

tree 75 H. 6 Billets nur 3
Etereoſkop.Verk. zu ganz reellen Preiſen.

Schützenhaus Löbejün.
Dienstag d. 24 d. M. Abends 7 Uhr

Concert und all.
wozu ergebenſt einladet

A. Schaaf.
Zweite Beilage.

zettel
Candit
Liberal
Letztere
ſchwack
den in
zum
Aufbie
werden

und R

C

Carl 2
Tille

liberal.
C

Bach

Schul
Oekon
ebenda

Wahl

Krüge

Kohlb



Wahlmänner-Wahlen am 20. October.
Halle, den 20. October.

An den heute Morgen vollzogenen Urwahlen, de
ren Reſultat wir bereits in der 1. Beilage veröffentlichten,
haben ſich durchſchnittlich 25 der Urwähler betheiligt.
Jm Ganzen waren 228 Wahlmänner zu wählen, wovon
2 Wahlmänner der 1. Abtheilung im 37. Bezirk (Bocks-
hörner, Fleiſchergaſſe c.) wegen Nichtbetheiligung der Wähler

ausfielen. Unter den gewählten 226 Wahlmännern ſind 218
von den Vorverſammlungen der liberalen Partei aufgeſtellt
worden, während dies bei 8 Wahlmännern nicht der Fall
iſt, es kann jedoch noch nicht behauptet werden, daß dieſe
8 Wahlmänner für die Herren Fritſch und Reinecke nicht
ſtimmen werden.

Abgeſehen von 2 im 20. und 28 Bezirk gewählten
Wahlmännern ſind die aufgeſtellten Candidaten der Libe-
ralen nur in 3 Abtheilungen nicht gewählt worden. Es
ſind nämlich in der 2 Abtheilung des 17. Bezirks (Fiſcher
plan 2c.) an Stelle der aufgeſtellten Herren Lohgerber-
meiſter Krahmer und Drechsler Wilke die Herren Dr.
Sommer und Apotheker Kolbe, in der 3. Abtheilung
des 38. Beziks an Stelle der Herren Böhme und Schuh
macher Wittig die Herren v. d. Heyde und Jnſpector
Paul, und endlich in der 1. Abtheilung des 33 Bezirks
an Stelle der Herren Rendant Riegers und Gymnaſial-
Oberlehrer Dr. Richter die Herren Geh. Rath Witte und
Kreisger-Rath Balcke gewählt worden. Jm Ganzen iſt
das Ergebniß ein glänzender Sieg der liberalen Partei,
da auch die Wahlreſultate vom Lande, ſoweit die-
ſelben vorliegen, faſt überall für die Wiederwahl
der Herren Fritſch und Reinecke günſtig ſind. Von der
freikonſervativen „Reichspartei“ waren ebenfalls Stimm-
zettel von weißer Farbe und zum Theil mit Namen von
Candidaten ausgegeben, welche perſönlich ſelbſt für diie
Liberalen ſtimmten trotzdem iſt eine Zerſplitterung der
Letzteren wohl kaum vorgekommen. Die im Allgemeinen
ſchwache Betheiligung hat ihren Grund zum Theil in
den in einem Leitartikel kürzlich geſchilderten Urſachen,
zum Theil in der verſpäteten Agitation, die nur noch mit
Aufbietung aller Kräfte in dieſer Woche gefördert
werden konnte. Die Wiederwahl unſerer Abg. Fritſch
und Reinecke iſt jedenfalls geſichert.

Saalkreis.
Cönnern. 1. Wahl-Bezirk: Bürgermſtr. Schmidt,

Carl Alsleben, Wilh. Harniſch, Guſt. Thorweſt, Lehrer
Tille, Friedr. Mauß, (lib). 2. Wahl Bezirk: Reinhold
Nägler, Wilh. Giebner, Rud. Jäntſch, Maurermſtr. Thate,
Louis Giebelhaus, (lib.) Carl Gille, (unbeſt.). 3. Wahl-
Bezirk: Rich. Freymuth, Hotelier Plümecke, Zimmermſtr.
Keller, Louis Jungh, (lib.).

Löbejün. 1. Wahl Bezirk: Dr. Kunigk, Oberſchicht-
meiſter Köhler, Faktor Engel (nat.-lib.). 2. Wahl Bezirk:
Friedr. Mennecke, Seilermſtr. Mennecke, Zimmermſtr. Buſch,
Reinh. Jänicke, (nat.-lib.). 3. Wahl Bezirk: Kaufmann
Roſenberg Sattlermſtr. Troitzſch, Kaufmann Pitſchke,
Commiſſ. Höther (nat.-lib Rathmann Penne (frei-conſ.).

Wettin. 1. Bezirk. Dr. Gerlach, Otto Behrendt,
Wilh. Erdmann, Albert Knappe, Wohlers. 2. Bezirk.
Hünicke, Aug. Temme, Herm. Temme, Wilh. Winter.
3. Bez. Gaſtw. Schröter, Zimmermſtr. Kehling, Knapp-
h tteſter Thomas, Oberſteiger Tanz. Sämmrlich

liberal.
Cröllwitz bei Halle. Director Keferſtein, Schöppe

Bachmann, Pächter Winter, nat.lib. Schulze Fehr, conſ.

e T ne

Halle, Sonnabend den 21. October 1876.

Baſel, d. 19. October. Der Bundesrath hat, wie
die „Baſeler Nachrichten“ melden, in Folge von politiſchen

Mötzlich -Diemitz- Freiimfelde-Stichelsdorf.
Schulze G. Knoche in Diemitz, Oekonom Lutze in Mötzlich,
Oekonom Salomon Köke in Diemitz, Fabrikbeſitzer Spatz
ebenda.

Weißenfels Naumburg-Zeitz.
Köſen. Hier wurden 9 liberale und 1 conſerv.

Wahlmann gewählt.
Bitterfeld-Delitzſch.

Stumsdorf Werben-Rieda-Schrenz.
Krüger, Röppert, Rödel, Röſen aus Stumsdorf.

Nauendorf-Merbitz. Paſtor Riedel, Gutsbeſitzer
Kohlbach, Schmiedemeiſter Schotte.

Dr.

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.

London, d. 20. October. Das Ergebniß
des geſtrigen Miniſterrathes iſt nach der
„Times“ folgendes: Das Cabinet trat nur
zuſammen, um die Landesbeſchlüſſe zu beſtä-
tigen. Der Krieg zwiſchen Rußland und der
Türkei wurde als unvermeidlich erachtet, aber
das Cabinet that nichts, was die Befürch nahme der Derby'ſchen Friedensbedingungen, an, und nach
tung einer Theilnahme Englands rechtferti-
gen könnte; weder ein Ultimatum noch eine
indirecte Kriegserklärung oder eine Herbſt-
ſeſſion wird beabſichtigt. Das Ergebniß in
volvirt natürlich keine beſtimmte Entſchei-
dung betreffs der noch unbeſtimmten Ereig-
niſſe, aber der Krieg zwiſchen Rußland und
der Pforte erzeugt an ſich keine Eventuali-
tät, welche unſere Einmiſchung erheiſcht.
England ſei weder durch noch durch
eine moraliſche Verbindlichkeit berufen, eins
der zwei Reiche gegen das andere zu ſchützen.
Die Regierung reſervirt ſich volle Freiheit
des Handelns, wenn ein gefährdetes Handels-
hre ſe jemals eine Jntervention erheiſchen
ollte.

Breslau, d. 19. October. Der König von Sachſen
iſt heute Morgen zum Beſuch des Herzogs von Braun-

ſchweig in Sybillenort bei Breslau eingetroffen, von wo
er am 21. d. nach Dresden zurückkehren wird.

Karlsruhe, d. 19. October. Die Generalſyn de
hat beſchloſſen, den Militärkirchenvertrag, welcher im Jahre
1871 mit dem preußiſchen Kriegsminiſterium abgeſchloſſen
worden iſt, nachträglich zu genehmigen.

Demonſtrationen, die in Locarno gegen den großen Rath
und die Mehrheit des Staatsraths vorgekommen ſind,
heute den Nationalrath Bavier von Chur als eidgenöſſi-
ſchen Kommiſſar nach Teſſin abgeſendet.

Wien, d. 19. October. Sitzung des Abgeordneten
hauſes. Der Finanzminiſter Depretis legte den Budget
geſetzentwurf für die diesſeitige Reichshälfte pro 1877 vor
und wies in ſeinem Expoſé darauf hin, daß in Folge der
erhöhten Erforderniſſe für Zinſen welche durch die Emiſ-
ſion von Titres für Eiſenbahnbauten herbeigeführt ſind,
es nicht möglih war, die Ausgaleziffern des Budgets zu
vermindern. Das Budget weiſt gegen das laufende Jahr
ein Mehrerforderniß von 406,000 Gulden auf. Das De-
fizit beträgt 26 Millionen Gulden. Der Miniſter ſprach
die Erwartung aus, daß für das Jahr 1878 ein erhöhtes
Einkommen aus den indirekten Steuern erzielt werde und

hob hervor, daß die Einführung und die Durchführung
der beantragten Steuerreform mindeſtens 8 bis 10 Jahre
in Anſpruch nehmen werde. Sodann legte der Miniſter ſechs
Geſetzentwürfe über Modifikationen der direkten Steuern
vor, welche beſtimmt ſid, die Uebergangsform zu der neuen
Steuerreform zu bilden und bat ſchließlich um die baldige
Berathung derſelben. Der Abgeordnete Fanderlik inter
pellirte den Miniſterpräſidenten ü er die Lage der Chriſten
in den benachbarten türkiſchen Provinzen und über die
Vorkehrungen zur Verbeſſerung ihrer Lage. Beim Be
ginn der Sitzung hatte der Präſident des Hauſes dem
Andenken des Grafen Anton Auersperg einen warmen
Nachruf gewidmet.

Wien, d. 19. Oct. An unterrichteter Stelle werden
mit voller Beſtimmtheit die Gerüchte, daß die Stellung
des Grafen Andraſſy heut, geſtern oder in den letzten
Tagen irgend erſchüttert geweſen ſei, als unbegründet und
als eine Ausgeburt des Senſationsbedürfniſſes bezeichnet,
welches aus der erregten Spannung fließe, mit der man
der Entwickelung der Europa beſchäftigenden politiſchen
Frage entgegenharre.

Wien d. 19. Oct. Eine Erklärung der Pforte
über den Vorſchlag eines ſechswöchentlichen Waffenſtill-
ſtandes an Stelle der Propoſition der Pforte von 6 Mo
naten liegt noch nicht vor und iſt auch der Sachlage nach
noch nicht zu erwarten geweſen.

Brüſſel, 19. Oktober. Das Journal „Le Nord“
kömmt auf die Stellung der Pforte zu den Vorſchlägen
der Mächte zurück und meint, daß die Weigerung der
Pforte, ſich dem Verlangen der Mächte zu fügen, die Mög-
lichkeit neuer V rwickelungen in ſich ſchließe und Europa
dazu veranlaſſen könne, Zwang anzuwenden, um der Pforte
ſein Programm aufzunöthigen, indeß ſei doch die Hoffnung
einer anderen Löſung noch nicht aufgegeben. Wenn die
Pforte einen Waffenſtillſtand von kürzerer Dauer oder
auch einen längeren Waffenſtillſtand, aber unter gleich
zeitiger Zuſtimmung zu einer den Provinzen Bulgarien,
Bosnien und Herzegowina unter europäiſcher Kontrole zu
gewährenden adminiſtrativen Autonomie acceptire, würden
alle weiteren Verwickelungen wegfällig werden.Konſtantinopel, 19. Oktober Der hieſige ruſſi

ſche Botſchafter, Ge ieral Jgnatieff, wird morgen dem Sul-
tan in feierlicher Audienz ſeine neuen Beglaubigungs-
ſchreiben überreichen. Es beſtätigt ſich, daß die Friedens
unterhandlungen ſeitens der Mächte auf der Grundlage
der von England und Rußland gemachten Vorſchläge als-
bald wieder aufgenommen werden ſollen.

Moskau 19. Oktober. Proceß Strousberg. Die
heutige Verhandlung des Schwurgerichts betraf verſchie
dene, die Anklage gegen Strousberg nicht berührende Fra-
gen Sitrousberg bat deshalb, mit Rückſicht auf ſeinen lei

denden Geſundheitszuſtand, ſich aus dem Sitzungslokale
entfernen zu dürfen. Die Verhandlung war auch ſonſt
nicht von allgemeinem Jntereſſe.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Kaleidoskopiſch wechſelt das Bild der politiſchen

Lage von Tag zu Tage und wenn der Geſammteindruck Zuſammentritt derſelben in ihre Hände zurückzugeben Es wurde ihm
der Nachrichten von geſtern der war, daß England im Be
griffe ſtehe, das Schwert gegen Rußland zu ziehen, ſo
hat ſich der Kriegsmuth in einer für die Beſonnenheit
John Bull's bezeichnenden Weiſe über Nacht abgekühlt
und Times bläſt auf der ganzen Linie zum Rückzuge.
Was aus dem ſechsmonatlichen Waffenſtillſtand
der Pforte geworden iſt, läßt ſich nicht ſagen, da das
Project augenblicklich ſchon wieder verduftet ſcheint. Nach
der „Times“ erkennt England die Berechtigung des an
geblich bereits geſtellten ruſſiſchen Ultimatums, d. h. der
Forderung eines kurzen Waffenſtillſtandes und An-

verſchiedenen Wiener Berichten drehen ſich die Verhand
lungen jetzt ſchon um die Abgrenzung eines „Operations-
terrains“ oder einer „Operationszone“ für die ruſſiſche
Jntervention. Daß man in der Geſchwindigkeit ſchon ſo
weit gekommen ſein ſollte, erſcheint trotz des Telegraphen,
faſt unglaublich, wenn auch ſchon ſeit Längerem der Ge-
danke der „Operationszone“ hingeweorfen worden ſein mag.
Der letzte Brief des Czaren ſoll eine beſtimmte Umgren-
zung des ruſſichen Operationsterrains für den Kriegsfall
proponirt haben, und das ſcheint in Wien acceptirt worden
zu ſein. Die Frage iſt jetzt nur noch, ob die Pforte den
ſechswöchentlichen Waffenſtillſtand annehmen wird man
könnte wohl angeſichts der ihr drohenden Gefahr im vor-
hinein behaupten, daß ſie ſich dieſer Forderung nicht wider
ſetzen kann, aber ihr langes Zögern und ihre ausweichen-
den Antworten haben ſie in die ſchlimme Lage verſetzt,
daß ſie gegenwärtig, wenn ſie ſich den Krieg vom Halſe
ſchaffen will, nicht nur den ſechswöchentlichen Waffienſtill
ſtand ſondern auch die bekannten engliſchen Friedensbe
dingungen acceptiren muß. Jſt das richtig, ſo wird wohl
kaum auf eine zuſtimmende und Rußland befriedigende
Antwort der Pforte zu rechnen ſein.

Dieſe Friedensbedingungen würden ſich haupt-
ſächlich auch auf. die künftige Stellung Bosniens, der Herzego-

wina und Bulgariens beziehen müſſen, und auf dem Ohre

ſtandigen.

Zweite Beilage zu e 247 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

hat ſich die Pforte ſtets taub erwieſen. So ſchreibt denn
auch das „N. W. Tgbl.“:

„Angeſichts der Weigerung Rußlands, den ſechsmonatlichen
Waffenſtillſtand anzunehmen, hat, wie in gut unterrichteten Kreiſenverlautet, die Diplomatie die Waffenſtilltands rage fallen gelaſſen

und wendet ihre Aufmerkſamkeit wieder der Frage der Friedens
bedingungen zu. Die Großmächte beabſichtigen von der Pforte
jene Bedingungen zu verlangen, welche vor Allem die Pacification
der inſurgirten Provinzen bewerkſtelligen könnten. Es wurde ſich
vor Allem alſo darum handeln, jene Garantie die ſchon einmal
von der turkiſchen Regierung gefordert wurde, neuerdings kategoriſch
zu begehren. Dieſe Wenduug läßt aber um ſo weniger Ausſicht
auf Erfolg, als die Pforte ja in einem früheren Stadium der

rage rundheraus erklart hat, daß ſie die Erfullung des diesbezüg-
lichen Verlangens einer Abdicatlon des Sultans auf ſeine Souve-
»anetätscechte gleich erachten muüſſe. Wie die Dinge iw Konſtan-
tinopel liegen, wurden, ſo wird uns mitgetheilt, der Sultan und
ſeine Regierung unter keinen Umſtänden dieſe Conceſſion machen
können. Die vrientaliſche Frage iſt daher, wo moglich, noch in
ein acuteres Stadium getreten.“ ßDie Nat. Ztg. ſchreibt: Oeſterreich willigt in die
eventuelle ruſſiſche Jntervention, ja noch mehr, es wird
ſelbſt interveniren. Die proviſoriſche Neutralität, von
welcher, ſchon vor „Reuters Office“, auch hieſige Blätter
erfahren haben dürfte kaum der paſſende Austruck für
Oeſterreichs Haltung gegenüber einer eventuellen ruſſiſchen
Aktion ſein. Da Rußland mit Oeſterreichs Wiſſen und
Willen einſchreiten wird, wenn die Pforte die von den
Mächten geſtellten Garantieforderungen abweiſt, ſo iſt
Oeſterreich nicht mehr neutral, ſondern Rußlands
Bundesgenoſſe. Dieſe Bundesgenoſſenſchaft dürfte ſich
aber ſchwerlich auf eine paſſive Zuſchauerrolle beſchränken.
Kommt es zur Jntervention, ſo handelt es ſich in erſter
Linie um das Vorangehen Rußlands. Der Punkt, auf
den die Frage gebracht iſt, erſcheint nur durchaus klar und
einfach. Rußland hat ſchließlich erklärt, daß die letzten
Vorſchläge Englands mit Einſchluß eines ſechswöchentlichen
Waffenſtillſtandes als ſein Ultimatum zu betrachten ſeien.
Krieg oder Friede hängt demgemäß von einer ſchnellen
und direkten Antwort der Pforte auf dieſe Forderung ab.
Wenn auch die Diplomaten in der Kunſt neue Alterna-
tiven auszuſpinnen in der letzten Zeit ſich als ſehr erfin
deriſch erwieſen haben, ſo iſt es doch ſchwer abzuſehen,
wie die Nothwendigkeit einer ſolchen Antwort umgangen
werden kann.

Das „H. T. B.“ verſendet folgende Mittheilungen,
welchen eine officielle Beſtätigung bis zur Stunde, da
wir dies fchreiben, noch durchaus fehlt:

Belgrad, d. 19. Oct. Serbien beſchloß, auch einen
kürzeren Waffenſtillſtand nicht mehr anzunehmen.

Cettinje, d. 19. Oct. Montenegro machte die An-
zeige, daß es überhaupt keinen Waffenſtillſtand mehr zu-
geſtehen werde.

Wien, d. 19. Oct. Die Waffenſtillſtands- Verhand
lungen ſind gänzlich abgebrochen auch die diplomatiſche
Action iſt ins Stocken gerathen. Wie das „Tageblatt“
meldet, notificirte Rußland bereits den Großmächien die
bevorſtehende Action.

Bukareſt, d. 19. Oct. Die Modificirung der Ru
mäniſchen Armee iſt nahezu vollendet. Dieſelbe vollzieht
ſich mit Hülfe der Eiſenbahnen viel ſchneller, als in Ser
bien. Es werden zwei Armeen, eine Oſt- und eine Weſt
Armee, gebildet, von denen jede aus 3 Diviſionen beſteht.

Verein für innere Miſſion.
Am 19 d. M. fand früh um 1 Uhr die General, Verſammlung

des Vereins fur die innere Miſſion im Logenſaale auf dem Jager
berge ſtatt.

Nachdem die Verſammlung durch ein Gebet des Herrn Super-
intendent Rogge eröffnet war, ſprach Herr Paſtor Heſekiel
einleitende Worte uüber die Thätigkeit des Provinzialausſchuſſes
fur innere Miſſion. Sie bilden im Weſentlichen eine Recapitula-
tion des Jahresber'ſchtes (Vierter Bericht des Provinzial-Aus-
ſchuſſes u. ſ. w. April 1273 bis Sept. 1876).

Mit den Gliedern der Provinzialſynode von 1869, ſeinen Be
grundern, betrachtete der Provinzial-Ausſchuß alle Freunde der Jn
n ren Miſſion in der Provinz als Glieder ideellen Pro
vinzial-Vereins, die er als leitendes Comité deſſelben allzährlich zu
einer öffentlichen Generalverſammlung einlud, um ſich mit ihnen
uber Ziele und Wege der Jnneren Miſſion in der Provinz zu ver

Das ihm ubertragene Mandat ſah er als bis zur erſten
ordentlichen Provinzialſynode geltend an und gedachte es beim

aber zurückgegeben. Nun verſuchte er, in unmittelbaren Wechſel-
verkehr zu treten zu den Vereinen fur innere Miſſion. Er will
nicht centraliſiren, aber organiſiren, nicht beherrſchen, aber dienen.
Er möchte auch in lebendige Beziehung treten zu den kirchlichen
Organen, deren Thätigkeit in neurer Zeit gegen früher eine viel
fach andere geworden iſt. Die GemeindeKirchenräthe haben weſent
lich die Pflicht, innere Miſſton zu treiben. Die freie Thatigkeit
nun muß in ein Verhältniß treten zur amtlichen. Daher iſt ein
Rundſchreiben ergangen an alle Synoden mit der Bitte, ein Mit-
glied mit der ſpeciellen Sorge fur die innere Miſſion zu betrauen.
Es wird dann noch betont, daß man gegenüber den Aufgaben der
Zeit kein weites Gewiſſen, aber auch kein enges Herz haben, ſon
dern mit allen anknöpfen wolle, mit denen ſich anknüpfen laßt, daß
man keine Verſtimmung und keine Bitterkeit aufkommen laſſen
wolle, aber auch keinen uncvangeliſchen Optimismus. Auf die
Frage, ob die Verſammlung, die bisher immer nur in Halle ſtatt
gefunden, nicht auch anderwärts abgehalten werden ſolle bleiben
die Anweſenden die Antwort ſchuldig. Es wird ſich daher der
Ausſchuß ſelbſtändig darüber ſchlüſſig zu machen haben.

Hierauf behandelt Herr Paſtor Pank aus Berlin als Refe-
rent das Thema: Welche Aufgabe hat die Jnnere Miſſion zur
Unterſtützung des Pfarramtes und der Gemeindeorgane denen gegen
uüber, welche die Trauung und Taufe Er bevorwortet,
daß die meiſten Berathungen auf kirchlichen Conferenzen über dieſes
Thema vom Standpunkte der Kirchenzucht gehalten ſind. Die
gegenwärtige Behandlung ſoll nur vom Standpunkte der inneren
Miſſion geſchehen. Was zunächſt die ſtatiſtiſchen Berichte uüber die
Nichtgetrauten und Nichtgetauften betrifft ſo ſind ſie vielfacher
Verhältniſſe wegen anfechtbar. Sie laſſen einerſeits die Dinge
ſchlimmer erſcheinen als ſie ſind. Von den in der evangeliſchen
Kirche als ungetraut oder ungetauft Angefuhrten, ſind z. B. manche
in der katholiſchen Kirche getauft oder getraut. Umgekehrt ſind
dieſe Berichte zum Theil auch günſtiger, als es der Wahrheit ent-
ſpricht. Zuverläſſiger ſind noch die Angaben über die Trauungen.
Möglichſt genaue Mittheilungen werden demnächſt durch den Oder-
Kirchenrath erfolgen. Nach dieſen vorausgeſchickten Einſchränkun-
gen werden nun die ſtatiſtiſchen Ermittelungen in ziemlicher Aus-
fuhrlichkeit mitgetheilt. Hervorgehoben ſei, daß unter 100 getraut
ſind: in Stettin nur gegen 31, in Berlin gegen 24, in Halle gegen
57, in Magdeburg gegen 31. Je größer die Stadt, je größer hier-
nach die kirchliche Entfremdung. Berlin zählt vom Jahre 1875 bis
jetzt gegen 10000 Ungetaufte, 15000 Ungetraute, Magdeburg 2400
Ungekaufte, 1300 Ungetraute. Der Abfall von der Kirche findet

aber nicht blos in den großen Städten, ſondern auch in den Land
gemeinden ſtatt. Jn den großen Städten ſcheint ſogar eine Beſſe
rung einzutreten, in den Landgemeinden dagegen eine Zunahme ſtatt



z

c

e

e

e

e

ne

ufinded. In Berlin iſt eine Zunahme der Taufen unverkennbar.v ſbeint dam mitzuwirken, daß es den Cltern auf das Gewiſſen

ſag daß ungetaufte Kinder nicht confirmirt werden können, oderſolche n i von Todtenſcheinen in der Rubrik „Re
ligion“ erhalten „keine“.p Der t des weiteren Vortrages iſt in folgenden Theſen
zuſammengefaßt:zu De gegenwärtigen Tauf- und Treuverhältniſſe ſind Folge
und Symptom eines nicht erſt durch die CivilſtandGeſetze geſchaf
fenen, ſondern bereits vorhandenen Schadens, den Aufdeckung fur
die Kirche heilſam iſt, und deſſen Heilung eine ihrer ernſteſten Auf
gaben für die Gegenwart bildet.

2) Die in den Tauf- und Trau-Unterlaſſungen zu Tage tre-
tende Entfremdung eines großen Theils unſeres Volkes von der
Kirche iſt auf der einen Seite durch eine m kirchenfeind
liche Stromung der Zeit erzeugt und im Beſonderen durch die
Socialdemokratie unter der arbeitenden Bevölkerung genahrt, auf
der anderen Seite durch die Vernachläſſigung kirchlichſeelſorgeriſcher
Pflege insbeſondere der größeren ſtädtiſchen Gemeinden verſchuldet.

3) Unterlaſſung von Taufe und Trauung iſt noch nicht Ver
achtung derſelben. Sehr oft beruht ſie, auf Unkenntniß der Bedeu-
tung der kirchlichen und auf Mißverſtändniß der ſtaatlichen Ord-
nungen. Andere unterliegen der Verſuchung, durch Vermeidung der
kirchlichen Trauung ſich der Oeffentlichkeit oder pekuniären Aus-
gaben zu entziehen

4) Aus der Thatſache, daß in den größeren Städten mehr
Tauf- und Trauverſäumniſſe vorkommen, als in den Dörfern und
kleineren Städten, darf man nicht ohne Weiteres auf geringere
Religioſität in den erſteren ſchließen. Viele wurde am kleineren
Orte das mahnende Wort der Geiſtlichen und die Scheu vor der
Gemeinde von einem Schritt zuruckhalten, welchen ihnen die Ver
laſſenheit und Verborgenheit in der großen Stadt nür zu ſehr er
leichtert. Ueberdies ſind die meiſten der in den größeren Städten
die kirchliche Ordnung Preisgebenden aus den Provinzen Zugezo-

5) Um der kirchlichen Entſremdung, welche zur Unterlaſſunggenen

der Taufe und Trauung drangt, zu ſteuern, iſta. bie n eines perſönlichen Contaets zwiſchen
den Geiſtlichen, reſp. den Vertretern der Gemeinde und den Ge-
meindegliedern dringendes Erforderniß. Es gilt, durch Beweiſung
der Liebe Chriſti das weithin ausgeſäte Mißtrauen zu beſiegen,
wer Vertrauen zur Kirche hat, verſchmäht ihre Segnungen nicht.

Das kraftige Miteintreten der Mitglieder der G.K.- Räthe
und Gem. Vertreter in dieſe Arbeit iſt nicht bloß durch die
K.Gem Ordnung als Pflicht angezeigt, durch die Größe vieler
Gemeinden als nothwendig geboten, ſondern fur beide Theile, Ge-
meindevertreter und Gemeinden höchſt fruchtbringend und ſegensreich.

Jn groößeren Städten iſt zur Mithülfe die Anſtellung von
Gemeinde-Diakonen und Diakoniſſen zu erſtreben.

b. Zur Beförderung des Nachdenkens über religiöſe Fragen,
Wahrung chriſtlicher Erkenntniß und Erziehung zu kirchlicher
Selbſtſtändigkeit ſind gemeinſame Beſprechungen in regelmäßigen
Verſammlungen der Confirmirten, bibliſchen Beſprechungen mit
den Erwachſenen, freien Verſammlungen der Gem. Vertreter und
Gem.Glieder u. ſ. w. ein wirkſames und durch die Zeit ge
wieſenes Mittel;

e. je erheblicher der Einfluß der Frauen auf das religiöſe
Leben im Hauſe und in der Gemeinde iſt, um ſo mehr iſt ihre
Thätigkeit im Dienſt der invreren Miſſion auf beſtimmte unmittel-
bare Objekte zu lenken an welchen ſie Liebe und Glauben üben,
und an welchen ſie im eignen Bekenntniß erſtarken;

d. um dem Volk Taufe und Trauung lieb zu machen und zu
erhalten, iſt die Feier derſelben durch Geſang, Bibelverthei-
lung, Betheiligung der Gemeinde auch fur die Unbemittelten
möglichſt zu heben.

6) Um n welche Taufe oder Trauung unterlaſſen
haben, zu nachträglicher Taufe oder Trauung zu bewegen,

a, hat die innere Miſſion kein anderes Mittel als die Treue
der ſuchenden und mahnenden Liebe.

Jn größeren Gemeinden empfiehlt ſich behufs geordneter Ein
wirkung auf die Säumigen die Theilung der Gemeinden in kleinere
Bezirke, welche den einzelnen Mitgliedern des G.-K.-Raths, event.
auch der Gem. Vertretung zur beſonderen Pflege und regelmäßigen
Berichterſtattung an den Pfarrer oder in der Verſammlung des
Collegiums uübergeben werden;

b. das Zureden darf nicht zum Ueberreden werden, und der
Unbegrenztheit der Descenſion der Liebe darf nicht eine gleiche
Unbegrenzheit der Conceſſion entſprechen. Von der kirchlichen Pro
klamation, reſp. Furbitte durfte nur unter beſonderen Umſtänden
Abſtand zu nehmen ſein. Dagegen iſt in Gebühren Erlaß an
Arme, ſowie in Bezug auf a und Ort der Trauung (am Abend,
im Hauſe, im Pfarrhauſe, in
gegenkommen geboten.

Das Hauptintereſſe concentrirte ſich auf dieſen im Geiſte
ächter Maßigung und richtigen Verſtändniſſes gehaltenen und durch
Anfuhrung höchſt lehrreicher Beiſpiele aus der Erfahrung belebten
Vortrag. Es ſchloß ſich an ihn noch eine ausgedehnte Debatte
an, die noch zur Erlaäuterung mancher Punkte diente, aber nichts
weſentlich Neues brachte, und auf deren Mittheilung wir daher
verzichten können.

Handelskammer zu Halle.
Aus einem Bericht der Handelskammer theilen

wir folgendes mit:
Unterm 22. März er. erwiderten wir auf ein Rundſchreiben

des GeneralPoſtmeiſters vom 12., betr. die Einrichtung von Accept-
Einholungen im Wege des Poſtauftrages: daß wir dieſe Einrichtung
mit Freuden begrüßen wuürden, wenn

1. die Gebühr dafür eine mäßige ware, 2. Wechſel in jeder Höhe
zugelaſſen oder wenigſtens der Maximalbetrag möglichſt hoch
normirt wurde.

ad 1. Die Gebühr von 1--1,20 pro 600 Wechſelſumme
ſei jedenfalls zu hoch ſie dürfe nicht weſentlich uber die
bisherigen Portokoſten bei Accept-Einholungen (60 Pf.
bei Realiſirung, 40 Pfennige bei Fehlſchlagen) hinaus-
geben, da ſonſt die Poſt nur in ſeltenen Fällen benutzt
werden wurde. Die Billigkeit der Poſtauftraäge möge
als Vorbild genommen werden demgemaäß durfte als
Gebühr 50 Pf. pro 1000 Wechſelbetrag oder weniger,
nebſt gut ſcheng von 20—30 Pf. fur Betrage über 1000
genugen. Fuür nothwendig hielten wir, daß auf Ver-
r des Abſenders der Wechſel ſeitens der Poſt inner-
halb 8 Tagen zum zweiten Mal praſentirt werde, wenn
beim erſten Male der Bezogene erklaärte, in einigen Tagen
erſt die Annahme vollziehen zu wollen.
Bei der Accept-Einholung handele es ſich nicht um baares
Geld, ſondern um ein Werthzeichen, deſſen Werth an Er
fullung beſtimmter Bedingungen geknupft ſei und jederzeit
durch geſetzliche Amortiſation aufgehoben werden kann;
mithin beſchränkt ſich ein möglicher Poſtverluſt auf die
Koſten fur letztere. Jn dieſem Sinne ſtehe der kleinſte
und der ren Wechſelbetrag auf gleicher Stufe, ſo daß
eine Beſchränkung in der Höhe nicht nothwendig ſei oder
doch wenigſtens möglichſt hoch angeſetzt werden könne. Der
Abſender habe zu erklären ob bei Nichtannahme ſeitens
des Bezogenen der Wechſel zur Proteſtaufnahme weiter-
zugeben oder einfach r ſei, und nach dieſer
Willenserklärung ſei in e Falle zu verfahren. Uebrigens
durften vorausſichtlich die meiſten ini i rage kommendenWechſel proteſtfrei ſein, auch ſich uberwiegend auf Neben
plätze beziehen und geringere Summen zum Gegenſtand
haben. Vielleicht könne noch zur Erleichterung des Ver-
kehrs geſtattet werden einem Auftragebriefe mehrere
Wechſel beizufuügen, unter Zuſchlag von nur 20—30 Pf.
fur den 2ten und jeden folgenden.

Vermiſchtes.
Wie bereits ſeit einer Reihe von Jahren beab-

ſichtigt der Deutſche Fiſcherei- Verein auch in der
bevorſtehenden Brutperiode eine größere Quantität Lachs-
eier anzukaufen und unentgeldlich an bewährte Fiſch-
zucht Anſtalten zu vertheilen. Diejenigen Beſitzer von
Fiſchzucht Anſtalten, welche bereit ſind, durch die Aus-
brütung. von Lachseiern an der Hebung der Lachszucht

der Sacriſtei) das weitherzigſte Ent

mitzuwirken, müſſen baldigſt dem Deutſchen Fiſcherei-

Verein, deſſen Bureau ſich Leipziger-Platz 9/10
hierſelbſt befindet, Mittheilung machen, eine wie große

Quantität Lachseier ſie zu veziehen wünſchen. Daß die
ſeit der Begründung des Vereins mit Energie fortgeſetzten
Beſtrebungen deſſelben zur Hebung der Lachsfiſcherei in

ren deutſchen Flüſſen nicht erfolglos geweſen ſind, be
weiſen die von allen Seiten eingehenden Berichte über
ſtattgefundenen Fang von ausgewachſenen Lachſen; ſelbſt
in ſo kleinen Flüſſen wie die Saale kommen jetzt ſchon
recht anſehnliche Exemplare vor, und wurden z. B., nach
einer dem Bureau des Voreins zugegangenen Mittheilung,
am 15. Auzuſt d. J. in der Saale bei Rudolſtadt zwei
Lachſe im Gewicht von reſp. 16 und 8 Pfund gefangen.

Der Bezug von Aalbrut, namentlich für Norddeutſch
land, aus Frankreich über Hüningen, woſelbſt ſich die
Reichs -Fiſchzucht- Anſtalt befindet, hat vom Verein des
weiten gefährlichen Transports wegen aufgegeben werden
müſſen; auf ſeine Aufforderung haben ſich aber Kataſter
Kontroieur v. Stemann zu Rendsburg und Jngenieur
Brüſſo v zu Schwerin bereit erklärt, ſolche Aalbrut zu
beſchaffen, reſp. deren Einfangung zu vermitteln und zu
überwachen. Beſtellungen ſind bei erſtgenanntem Herrn
vor dem 1. März 1877 zu machen, und ſtellt ſich der
Preis pro 1000 Stück auf 10 Mark incl. Verpackung.

Mit beſonderer Vorliebe ſcheinen ſich jetzt die
Falſchmünzer den 50- und 20-Pfennigſtücken zuzu-
wenden. Erſtere werden, den ächten täuſchend ähnlich,
aus Nickel hergeſtellt und unterſcheiden ſich nur bei ge
nauem Befühlen durch die eigenthümliche Weiche dieſes
Metalls von den ächten. Noch ſchwerer ſind die falſchen
20 Pfennigſtücke, zu deren Anfertigung man ſich theils
einer pappernen Maſſe, theils einer Compoſition bedient,
zu erkennen, weil die Kleinheit und das geringe Gewicht
der ächten Münzen einer Täuſchung ſehr förderlich iſt.
Man möge ſich alſo, namentlich beim Empfang einer
größeren Anzahl von 50- und 20-Pfennigſtücken, durch
Vorſicht vor Schaden hüten.

Aus der Pfalz kommen bittere Klagen über den
von den Mäuſen ange ichteten Schaden. Die Zahl der
bereits gefangenen Thiere geht nicht mehr in die Hundert-
tauſende, ſondern in die Millionen, und noch iſt kein Ende
der Plage abzuſehen. Nach Einbringung der Feldfrüchte
hat ſich das Ungeziefer in die Weinberge gezogen, wo
ganze Haufen abgebiſſener Trauben und Beeren ihre An-
weſenheit verrathen. Nur von dem nach den Regentagen
eingetretenen warmen Sonnenſchein hoffen die Winzer
noch einigen Erſatz für ihren großen Schaden.

Proteſtanten-Verein.
Der im Auftrage des geſchäftsfuührenden Ausſchuſſes heraus-

gegebene vollſtändige Bericht über den zehnten deutſchen Prote-
ſtantentag iſt nunmehr don A. Haack in Berlin (Dorotheen-
ſtraße 55) erſchienen. Da jetzt vielfach von einer „Kriſis inner-
halb des Proteſtanten- Vereins die Rede iſt, haben Freunde und
Gegner des Vereins diesmal beſondere Veranlaſſung von den Ver-
handlungen Kenntniß zu nehmen, welche dieſelbe herbeigeführt
haben ſollen. Die Grundſätze des Vereins, fur welche derſelbe
ſeit zehn Jahren eingetreten iſt, hat der Ehrenpraſident Geh. Rath
Dr. Bluntſchli in ſeiner Eröffnungsrede kurz zuſammengefaßt,
der Verein darf es getroſt dem öffentlichen Urtheil anheimgeben,
ob dieſelben in den Verhandlungen uüber den Religiens Unterricht
in der Schule, die Kirchenſteuerfrage, die Sonntagsfrage, die
Nothſtande der hannoverſchen Landeskirche verleugnet worden ſind.
Der Vortrag des Abgeordneten Kiefer aus Mannheim „uber
das Gemeinde Recht und die Kirchenſteuer und das Referat des

Dr. Wendt aus Carlsruhe „uüber den Religions-
Unterricht in der Schule“ ſind auch ſeparat erſchienen. Erſterer
beſpricht die prinzipielle Bedeutung des kirchlichen Steuerrechts
fur das Gemeindeleben und durfte angeſichts der bevorſtehenden
kirchlichen Wahlen insbeſondere den kirchlichen Gemeinde Vertretern
zu empfehlen ſein, letzterer erörtert vom padagogiſchen Standpunkt
aus das Recht und die Methode des Religions Unterrichts in der
öffentlichen Schule.

Salon Agoſton.
Herr Agoſton, der durch ſeine bewundernswerthen Vorſtellungen

in der Magie aus fruheren Jahren bei uns noch im friſchen An-
denken ſteht, beginnt am Sonntage in einer brillant ausgeſtatteten
BretterAreng auf dem großen Berlin eine Reihe von Vorſtellun-
gen. Durch ſein reiches Programm der auserwählten Piecen in
der natürlichen Zauberei bietet Herr Agoſton einen ſteten Wechſel
in ſeinen Vorfuhrungen und ſetzt durch ſeine Gewandtheit und
Eleganz jeden Beſucher in Erſtaunen. Seine Geiſtererſcheinungen
ſind wahrhaft uüberraſchend und höchſt ſinnetaäuſchend und ſeine hy
drauliſchen Vorfuhrungen gewähren einen reizenden Anblick. Möogen
die brillanten Vorſtellungen des Herrn Agoſton ſich ſtets eines zahl
reichen Beſuches erfreuen, den ſie in reichem Maße verdienen.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Einnahme bis ult. September 1876.

im Perſonen- im Guüter-Verkehr. Verkehr. in Summa
A. Stammbahn.

im Monat Septbr. 1876 622372 1016848 1639220
a 1875 C 3582291 1005669 1587960

Daher mehr 16081 11179 51260bis ult. Septbr. 1876 4294559 7474484 C 11769043
u 1875 C 4121952 7396732 11518684Daher mehr 172607 77752 250359

B. Dietendorf-Arnſtädter Zweigbahn.im Monat Septbr. 1876 5528 C 84650 4 13978
z 1875 5196 C 7170 12366Daher mehr C 332 1280 2 1612bis ult. Septbr. 1876 C 42691 A. 64122 C 109813

n x 1875 42050 G 62114 104164
Daher mehr 641 c 32008 57 2649

C. Gotha-Leinefelder Zweigbahn.
im Monat Septbr. 1876 25716 55191 80907

1875 C 26997 65553 492550Daher weniger 7 i 16562 7 11643
bis ult. Septbr. 1876 222623 427481 650104
n 1675 220472 C 462010 682482Daher mehr 2757 cweniger 2 C 34529 C 32378

D. Gera-Eichichter Zweigbahn.
im Monat Septbr. 1876 27273 73557 100830

1675 239262 35694 84956Daher weniger e 1989 .7
mehr S C 17863 15874bis ult. Septbr. 1876 W 225426 473566 6980992

u n 1875 232245 C 455874 688119
weniger 7 6819 7mehr 17692 10873E. Gotha-Ohrdruffer Eiſenbahn.

Linnahme, alt. tbr
m Perſonen im Guter-Verkehr. Verkehr. in Summa.

im Monat Septbr. 1876 7448 3598 11046
bis ult. Septbr. 1876 C 50039 17890 67929

vorbehaltlich ſpaäterer Feſtſtellung.

Erfurt, den 14. October 1876.
Die Direction.

Vorlagen
für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 23. October c. Nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Sitzung.

Berathung und Beſchlußfaſſung uüber:
1. die Bewilligung der Ruckzahlung von 162.& 70 45 Kaufgeld für
Straßenterrain; 2. die Genehmigung der Pachtceſſion bezüglich
des vormals Werge'ſchen Gartens 3. die Uebernahme der Koſten
fur Reparaturen an den Dachern der Kirche und Pfarre zu St.
Georgen auf die Kaämmerei; 4. die Annahme eines Legates von
600 gegen Uebernahme der Unterhaltung eines Erbbegrabniſſes;
5. die Nachbewilligung von 500 auf Tit XI. 2 A. 12 des dies
jährigen Etats gen und Botenlöhne der Magiſtrats Verwaltung; 6. die Nachbewilligung von 150 auf Lt. XV. 10.,
des diesjährigen Etats zur Vermehrung der Bibliothek;

Geſchloſſene Sitzung.
7. Die Wahl der Mitglieder der EinſchatzungsCommiſſion fur die
klaſſificirte Einkommenſteuer für das Jahr 1877; 8. den Bericht
der r die Gehalts-Seala der r betreffend.9. die definitive Anſtellung mehrerer Lehrer 10. die Penſionirung
eines Beamten; II. die Bewilligung einer Entſchädigung wegen
entzogener Garten reſp. Obſtbaumnutzung; 12. die Mittheilung
des Dankſchreibens eines Lehrers fur eine bewilligte Badeunterſtutzung; 13. die definitive Anſtellung eines Aſſiſenten bei der

Kammerei II.
Der Vorſteher der StadtverordnetenVerſammlung.

Göcking.
er

Civilſtands-MNegiſter der Stadt Halle.
Meldungen am 18. October.

Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer O. L. Ackermannſtraße und J. P. A. M. Anton Rathewerder 7. Herren
Kutſcher F. C. Höpfner, Merſeburgerſtraße 1, und F. W.

n Zi W. Schäeboren: Dem Zimmermann W. Schäfer ein Sohn ager-platz 14. Dem Schiffer C. Schreiber ein Sohn, San
Nr. 7. Dem Kutſcher F. Brömme ein Sohn, Bockshörner 9

Eine uneheliche Tochter, Bernburgerſtraße 26. Dem Kauf
mann C. A. Loeber eine Tochter, Ranniſcheſtraße 3. Dem
Locomotivführer H. Dummler ein Sohn Pfannerhöhe 10.
Dem Bildhauer C. Kampfer eine Tochter, Liliengaſſe 11.
Dem Schneidermeiſter fu Ehrhardt ein Sohn, große Stein
e b. Dem Kaufmann C. Meyer ein Soöhn, kl. Ulrich

r

Predigt Anzeigen.
Am 19. Sonntage nach e tatis (den 22. Oktober)

predigen:
u St. Ulrich: Vm. 8 fur die Marien Gemeinde

ſtorialrath D. Dryander. Um 10 fur die in
meinde Oberprediger Weicke. Nach der Predigt allgemeine
Beichte und Kommunion Digkonus Wachtler. Nm. 2 Archi-
diakonus Pfanne

Montag d. 23. Oktober Ab. 5 Bibelſtunde Konſiſtorialrath
D. Dryander.

Zu St. Moritz Vm. 9 Oberprediger Saran. Nm. 2 Diakonus
Nietſchmann.

Hospitalkirche: Um 11 Diakonus Nietſchmann.
Domkirche: Vm. Domprediger Focke. Ab. 5 D. Neuenhaus.
Zu Pogneen Sonnabend d. 21. Oktober Ab. 6 Vesper Paſtor

offmann
Sonntag d. 22. Oktober Vm. 9 Derſelbe.

lehre Paſtor Jordan.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler.
Katholiſche Kirche: Morgens 7 Fruhmeſſe Kaplan Peter.

Pfarrer Woker. Nm. 2 Chriſtenlehre Derſelbe.
Diakoniſſenhaus Vm. 10 Paſtor Jordan.
Ev. Lutheriſche Gemeinde: Vm. 977, Gottesdienſt.
Baptiſten-Gemeinde: Vm. 9 i und Nm. 3 Gottesdienſt im

Saale zu den drei Schwanen.
Apoſtoliſche Gemeinde, gr. Märkerſtraße 23. Vm. 10 12 Feier

rigen Euchariſtie. Nm. 3 Predigt, danach Abendgottes-
iſt.

Nm. 2 Kinder

Vm. 9

Fremvenittitte.
Angekenmene Fremde vom 19 bis 20 October.

Kronprinz. Hr. Rittergutsbeſ v. Einſiedel a. Sachſen. Hr.
Rent. Jaſchke a. Breslau. Hr. Part. Metzrndorf m. Gem. a.
Wiesbaden. Hr. Gutsbeſ. Avermaun a. Stralſund. Die Hern.

Abreſch a. Mainz, Burger a. Naumkurg, Worbich g.
rlin.

Stadt Zürich. Hr. Lieut. v. Werder a. Hamburg. Hr. Gra
veur Ludw. Becker a. Hanau. Hr. Fabrikbeſ. Euſtav Forſter a.
Altenburg Die Hrrnu. Kaufl. Glaſer a. Guben, Heſſe a. Erfurt,
Joachimsthal u Roſener a. Berlin, B. Bölter a. Leipzig, Maäus

a. Luübeck.
Stadt Hamburg. Frau Sängerin Dr. PeſchkaLeutner a. Leir

Die Hrrnu, Virtuoſenzig. e Frl. Bilke a. Leixzig.
Klengel u. Hofmann a. Leipzig. Hr. Oberlehrer Schmidt a.
Dresden. Hr. VerſicherungsJnſpector Fahrenhorſt a. Berlin.
He. Fabrik. Löber a. Gießen. Frau Rent. v. Allim m. Tochter
a. Dresden. Frau Buürgermeiſter Trolldenier m. Tochter a.
Blankenburg a. H. Die Hren. Kaufl Rieß m. Frau u. Bern-
hard a. Berlin, Tötſch a. Stuttgart, Salzer a. Gera, Simon-
ſohn a. Elberfeld, Bamberg a. Annaberg, Schull a. Duüren,
Bertele a. Eßlingen, Schmade a. Mannheim, Kaan a. Frankfurt,
Moritz a. Dobeln, Fensky a. Leipzig.

Soldner Ring. Hr. u Kèwel a. Aachen. Hr. Ober
amtmann v. Echbrot a. Muhlhauſen. Die Hrrnu. Dr. Golaſch
u. Jacobi a. Görlitz, Tratſcher a. Halle a. S. Hr. Rent.
Brachvogel m. Frau g. Dresden Die Hreu. Kaufl. Schwimmer
m. Frau a. Wien, Froöbel a. Hirſchberg Gobbers a. Crefeld,
Jeſſe a. Worms Ohler a. Heſſen, 2öhmer a. Haspe, Peter-
ſilge a. Leipzig Löblich a. Berlin Seelmann a. Magdeburg,
Hackorts u. Dalchau a. Frankfurt a. M.

Goldene Kugel. He. 8ied. Weber a. Breslau. Die Hrrnu.
Fabrik. Reumitzer, Rent. Huttel, Thierarzt Schnetzauer a. Oel
mitzer. Hr. Oekon. Mouje a. Minden. Die Herrn. Kaufl. Bei-
nitz a. Apolda, Gerberding a. Duüſſeldorf, Aloff a. Leirzig Freiß-
lich a. Frankfurt Bralle a. Bielefeld Riede a. Wittenberg,
Fanßeger a. Berlin Börner a. Dresden Herbſt a. Lauch
ammer.

Ruſſiſcher Hof. Hr. Verſ.Jnſpector Gottgetreu a. Hannover.
Hr. Jngenieur Luüdke a. Magdeburg. Die Hrrn. Stud. med.
Rheinhardt u. Bamberger a. Berlin. Die Herru. Kaufl. Klein
ſchmidt m. Fam. a. Bernburg, Mund a Sangerhauſen, Hartig
a. Leiprzig, Kahn a. Eſchwege, Kaufmann a. Dayton (Nord-
amerika), Gailsdorf a. Saalberg, Cyprian a. Dresden, Rahm
a. Breslau, Cohn a. Eſchwege.

Stadt Berlin. Hr. Paſtor Rothmann a. Turo. Hr. Oekon.
Muüller a. Mamdorf. Die Herrn. Sergeanten Augnſt, Eckſtein,
Metz u. Kottke a. Muühlhauſen. Hr. Chemiker Wittmer a.
Lindenau. Hr. Rent. Schulze a. Hersfeld. Die Hrrn. Kaufl.
Krauſe a. Liegnitz, Guſtav Scholz a. Goörlitz, Koch u. Hiller a.
Berlin, Schirmer a. Ruüdesheim, Kotſch a. Dresden.

Verzeichniß
der mittelſt der Kettenſchifffahrt nach Ma beförderten und

durch die Elbbrucke daſelbſt paſſirten Kahne.
Neuſtadt- Buckau. Am 18. October. Andrege, Steuerm.

Steffens, Guter, v. Magdeburg n. Dresden. Pechanz, leer, v.
Magdeburg n. Außig. Rennebeck, leer, v. Magdeburg n. Buckau.

Blenk, desgl. Ehrenberg, leer, v. Magdeburg n. d. Saale.

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. Der ſMorg. 7 Uhr ſRachm. 2 Tyſbends 10 N. Tagesmitrel.
Luftdruck 334,05 P. L. 334,08 P. L. 334,08 P. L. 334,40 P. L.
Dunſtdruck 2,56 P. L. 3,12 P. L. 2,43 P. L. 2,71 P L.
Rel. Feucht.) 74,0 pCt 65,7 pCt. 77,8 pCt. 73,9 pCt.
t teme 6,2 G. R. 10,0 G. R. 4,8 G. R. 7,6 G. R
Wind O 2. o 2. O 3. 2S völlig heiter völlig heiter bedeckt 10. heiter 3.
olkenf. S S Nimbus. S
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rich Starkloff zu Delitzſch beſtellt. Die Gläubiger des Gemrin
ſchuldners werden aufgefordert, in dem auf

den 23. Oetober d. J. Vormittags 10 Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Kommiſſar, Kreis-

S Rohland, anberaumten Termine ihre Erklärungen und
its. en. R. 2 4. orſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellunget würteek: B. en. m eines andern einſtweiligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, ob

äolog. Muſeumd. Univerſität: Vm.11--12 i. Gebäude d. Univerſ.Biblioth. vart. ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche Perſonenen n. v. 9 1 u. Nm. v. 3 geöffnet im Waagegebäude, Ein in denſelben X verufen ſeſen. ö che Perſ
re athhaus.dtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm. 8 bis Nm. 1.Struſag Sparkaſſe: Ka e Vm. 8--1, Nm. 3 4. oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche

Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. J kl. r eenh 27. ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab-
Spar u. Vorſchuß Verein: Kaſſenſtunden Vm. 9--1 u. Nm. 32-5 Brüderſtraße 6. folgen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis
Börſenverſammlung: Vm. 8 im neuen Schützenhauſe (mit CoursNot.). 20. R 6 1876 el iegtt d GeriBüreau d. Handelskammer (Handelskammer-Seeretair O. Pul s), Bruderſtr. 16, zum vovember einſchließlich „dem Geri t oder

geöffnet v. 9 12 Vm. u. v. 3--6 Nm. dem kaufmänniſchen u. gewerblichen dem Verw lter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbde-
Publikum zur unentgeltlichen Aufnahme von Anträgen, Beſchwerden und Gut halt ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
achten ſowie zur Aurkunft Ertheilung in Handels u. VerkehrsAngelegenheiten. Pfandinha ter und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des

Kaufmänn. Verein: Ab. 8 im Vereinslokale z. Kaiſergarten Billardelub. Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
Kaufmänn. Cirkel: Ab s Gefellſchaftsabend i. „Cafe David“ part. links v. Eingang ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.
Fortbildungsſchulen. Ab. 8--10 Gewerbeſchule: Deutſch, Buchführung, Rech Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche
e

Halliſcher Cages-Kalender
und

Halliſcher Local-Anzeiger.
Sonnabend den 21. Oetober

Peſtalozzi u. Lehrer-Verein „Halle u. Umgegend“ Nm. 3 GeneralVerfamm- ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. November 1876 ein-
ſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und dem

nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt an-

lung in der „Dresdner Bierhalle“, Kaulenberg 1.
Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8 10 Turnſtunde im „Stadtgarten“.
Turnverein junger Kaufleute: Ab. 8*/, Turnübung in der ſtädt. Turnhalle.

Liederkafel: Ab. 8 10 Uebung im neuen Schuützenhauſe.
ereinigte Männer-Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtun e im „Paradies“.

Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 8-- 10 Vebungsſtunde im „Fuürſtenthal“ tiven Verwaltungsperſonals, auf
Hall. Volks-Liedertafel: Ab. 8 Generalverſammlung kl. Klausſtraße Nr. 8. den A. December d. J. Vormittags 11 Uhr

3 zall. OrcheſterMuſikverein: Ab. 8 Concert in der „Kaiſer WilhelmsHalle. im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vör dem obengenannten Kom-
tadt-Theater: Ab. 7 „Die Fledermaus“, gr. kom. Opergtte. miſſar zu erſcheinen.

g. Ley's GlasPhotographienKunſtAusſtellung: täglich geöſfnet im „Kronprinz“.! Wer ſeine Anmeldung ſchri tlich einreicht, hat eine Abſchrift der
Dr. A. Francke's Bäder im Fürſtenthal. irisch-römische Bäd. v. 8-- 2 U.

ür Herren, v. 1--4 U. f. Damen, v. 4-6 U. f. Herren. Sool Schwefel, J ub m i r ſeihab Kleien-, Seifen, Elfen aromatiſche, Fichteinadel, gewöhnl. Waſſer Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
bäder zu jeder Tageszeit. An Sonn u. Feiertagen iſt die Anſtalt Nachm geſchloſſen. Wohnſi hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am

Eitgant r Zimmer ſtehen im Badehaus und in der Reſtauration hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswär

zum Bezichen bereit t. tigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni-
Sing- Academie. gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden u Bevollmäch-Sonnabend den e1 Ociober Nach 5 ühr Uebung für Da Ugten vorgeſchlagen ter Juſtizrath Stephan zu Detitſch und die

men im Saale der Volksſchule. Rechtsanwälte Tornau zu Bitterfeld und Sartig zu Delitzſch.
bei Herrn Dir. Voretzſch, Wilhelmsſtr 5. F.

Anmeldung neuer ſingender Mitglieder

bei Konkurs-Eroffnung.Frauenverein zur Armen- und Krankenpflege. Königl. Kreisgericht zu Delitzſch. I. Abtheilung,
Auch in dieſem Jahre erlauben wir uns an die geehrten Gönner den 11. October 1876 Mittags 12 Uhr.

unſerer Anſtalt ſchon jetzt die ergebenſte Bitte zu richten, uns ihre Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns Karl Theodor
ſonſt bewieſene Theilnahme durch recht zahlreiche Beiträge für die zu ver- Bruno Schaaf zu Delitzſch iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff-
anſtaltende Weihnachts Ausſtellung zu bethätigen.

ſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

net und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 31. Juli 1876 feſt-
Nähere Mittheilung über die Zeit der Eröffnung derſelben behal- geſetzt worden.ten wir n dte 8 fanng h er d Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Hein-

»Comite ins. rie tarckloff in Delitzſch beſtellt.Das Weihnachts Comité des Frauenvereins Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden auſgefordert, in
daß wir von dem aufAllen Freundinnen unſeres Vereins zeigen wir an, i

jetzt ab jnden Donnerstag von 2 bis G Uhr in den Räumen
der Bewahranſtalt am Martinsberge wieder einen Nähverein für un im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Kommiſſar, Herrn

Rohland, anberaumten Termine ihre Erklärun
uns in denſelben, ſoweit es ihnen möglich iſt, mit ihrer Gegenwart gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes g v e

owie darüber ab

ſere Weihnachts Ausſtellung eröffnet haben und bitten ſie freundlichſt, Kreisgerich.s Nath

Beſtellung eines andern einſtweiligen Verwalters,
zugeben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen und wel
ſche Perſonen in denſelben zu berufen ſeien.

zu erfreuen.
Halle, den 19. October 1876

Das Weihnachts- Comité des Frauenvereins.
der anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben,

k t 4 ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolckann machungen. gen oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis

Konkurs-Eröffnung.
Königl. Kreisgericht zu Delitz ſch, l Abtheilung,

den 11. October 1876 Mittags 12 Uhr. Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger des
Ueber das Dermögen der Handelsgeſellſchaft Gebrüder Schaaf Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand-

zu Delitzſch iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet und der Tag der ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.
Zahlungseinſtellung auf den 31. Juli 1876 feſtgeſetzt worden. Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche als

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Hein Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü-
rich Guſtav Tiemann in Delitzſch beſtellt. Die Gläubiger der che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem da
Gemeinſchuldner werden aufgefordert, in dem auf für verlangten Vorrecht bis zum 20. November C. einſchließ

den 23. October d. J. Vormittags 10 Uhr lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem Kommiſſar Herrn zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemeil
Kreisgerichts- Rath Rohland anberaumten Termine ihre Erklärun deten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definiti-
gen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die ven Verwaltungsperſonals, auf
Beſtellung eines andern einſtweirigen Verwalters, ſowie darüber abzu den A. December d. J. Vormittags 11 Uhr
geben, ob ein einſtweiliger Verwaltungsrath zu beſtellen, und welche im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obengenannten
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. Kommiſſar zu erſcheinen.

Allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas an Geld, Papieren Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſel
oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihnen ben und ihrer Anlagen beizufügen.
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an dieſelben zu verabfolgenn Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am
20. t ovember er. einſchließlich dem Gericht oder dem Ver hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten aus
walter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer wärtigen Bevollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Den-
etwanigen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandin jenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmäch-
haber und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger der Gemein tigten vorgeſchlagen der Juſtizrath Stephan zu Delitzſch und die
ſchuldner haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken bis Rechtsanwälte Tornau zu Bitterfeld und Sartig zu Delitzſch.
zum vorgedachten Tage nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche Für

Holzhändler.
ein Forſtcomplex von

zum 20. November E. einſchließlich dem Gericht oder dem
Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt
ihrer etwanigen Rechte, eben dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.

Ein Kaufmann, 35 Jahre alt,
von gutem Character und angeneh
mem Aeußern ſucht, da es ihm
gänzlich an Damenbekanntſchaft fehlt
auf dieſem Wege eine Lebensge
fährtin. Hierauf reflectirend
junge Damen (auch Wittwen), di
etwas Vermögen beſitzen, möge

zur Prüfung der ſämmtlichen, innerhalb der gedachten Friſt angemelde
ten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des definitiven
Verwaltungsperſonals auf

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren

gemeldeten Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini

Ein

findet
dauernde Stellung, derſelbe kann

oder welche

Jagd- Verpachtung.
Muontag den 39. Oct. e. Nach
mittag 3 Uhr ſoll die Jagd in
Wallwitzer Flur, ca 900 Morg.
(Eiſenbahn Station) im Gaſthofe
zur „grünen Birke“ unter den im
Termine bekannt zu machenden Be
dingungen an den Meitiſtbietenden

verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
600,000 Mk. Cassengelder,
ſind in den Monaten Oetober,

November und December in
einzelnen Poſten gegen ſichere Hy
potheken auf Bauer- und Land-
güter, je nach Güte der Hypothek
zu 4 und 4, auszuleihen.
Nähere Auskunft ertheilt ein hierzu
beauftragter Juriſt auf Anfragen,

die poſtlagernd unter S. P.
V. auf dem Poſtamte Halle nie-
derzulegen ſind.

x rRittergutsverkanf
in Thüringen mit 250 Morg. ſehr

guten Landes und Wieſen, ſämmt-
lichem Jnventar (eignet ſich auch
zur Dismembration,) iſt familien-
verhältniſſe halber baldigſt zu ver-

kaufen durch
Th. Engelhardt, Agent.

Erfur?, Johannsflur Ze.
Eine gebildete Dame von geſetz
tem Alter ſucht ſofort oder zu be
liebigem Antritt eine Stellung als
Stütze der Hausfrau oder zur ſelbſt
ſtändigen Führung eines bürger-
lichen Haushaltes. Adreſſen wer
den erbeten an die Annoncen-Expe-
dition von Haasenstein

Vogler in Nordhauſen unter
Chiffre H. S. 291.

Waggenlackierer-Geſuch.
tüchtiger Waagenlackierer,

welcher ſelbſtſtändig lackieren kann,
in meiner Waaggenfabrik

verheirathet oder unverheirathet ſein.

den 23. Hetober d. J. Vormittags 10 Uhr Egeln, Oct. 1876. H. Kmoch.
Eine flott gehende Reſtauration

iſt veränderungshalber ſofort zu
verpachten und iſt das Jnventar
käuflich zu übernehmen Gef. An

fragen unter G. 653 befördert die
ncen ExpeditionAllen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Papieren Innoncen Expeditio von Acdhk.

Grabow' jr. in Weißenfels.
Ein prakt. Deſtillateur

mit etwas Kapital wird zur ſelb-
ſt ind. Leitung eines Fabrikgeſchäfts
ſofort geſucht. Näheres unter N.
N. 4 2463 an Rerck. Mosse
in Halle a/S.

Unter den günſtigſten Bedingun
gen wird für ein großes Ofen u.
Eisenwanarengeschäft

ein mit guter Schulbildung ausge-
ſtatteter junger Menſch als Lehr-
ling pr. 1. Jan. 1877 oder per
ſofort geſucht. Off. unter G. G 2466
durch die Aunoncen- Expedi-
tion von Rudolf FIosse in
Halle a/S. erbeten.
Eine im Schneidern geübte

Ladenmamſell wird für ein
Schnitt Geſchäft geſucht.
Gefäll. Offerten unter B.
tt 11280 ſind in der An-
noncen- Exped. v. F. Barck

Co. niederzulegen.
Theilnehmer-Geſuch.

Ein tüchtiger Kaufmann wird als
Theilnehmer für ein Manma-
terialien Geschaàäft Thü-
ringens in WHolz Cement
und Chamotsteinen, mit
einer Einlage von 18,000 Mark ge-
gen genügende Sicherheit, geſucht.

Offerten werden unter Chiffre
H. 168 durch die Central-An-
nonecen- Expedition von G. L.

als Konkursgläubiger machen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An
ſprüche, dieſelben mögen bereits ſein oder nicht, mit dem
dafür verlangten Vorrecht bis zum 20. November er. einſchließ-
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und demnächſt

den A. December d. J. Vormittags 9 Uhr Cd. 1040 Morgen, vertrauensvoll ihre Adreſſen mit An
im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 6, vor dem obengenannten Kom darunter der größere Theil ſchlag gabe ihrer näheren Verhältniſſe bei

miſſar zu erſcheinen. bar für Nutz- und Brenn- JIaasenstein Vogler,Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine Abſchrift derſelben holz, ſoll im Ganzen oder getheilt Halle a./ S. unter G. G. 9. nieder
und ihrer Anlagen beizufügen. verkauft werden. legen. Strengſte Verſchwiegenheit

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke ſeinen Wohn Lage günſtig, unweit der Elbe iſt Ehrenſache. Unterhändler ver-
ſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen an einer Eiſenbahnſtation im Mittel beten. (H. 52709)
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Be punkt größerer Städte, wie Ores
vollmächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, wel- den, Leipzig, Halle a/S.
chen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden zu Bevollmächtigten vor Adr. von Reflectanten unter H.
eſchlagen der Juſtizrath Stephan zu Delitzſch, Rechtsanwalt 93983 durch Haasenstein G

Kornan zu Bitterfeld, Rechtsanwalt Sartig zu Delitzſch. zig.
aüs

Konkurs-Eröffnun in ben aKönigliches Kreisgericht zu Delitzſch, I. Abtheilung, kauft 7s We 11. S re is70 Mittags 12 Uhr. Leipzigerſtr. 40.
Ueber das Privatvermögen des Kaufmanns Auguſt Eduard Ein Mann mit guten Zeugniſſen

Rudolph Schaaf zu Delitzſch iſt der kaufmänniſche Konkurs und cautionsfähig ſucht Stelle als Ein ſauber gearbeitetes Bohrzeug
eröffnet und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 31. Juli 1876 Markthelfer oder Comtoirdiener. mit Röhren iſt zu verkaufen oder

Ktabilo Vortroter
finden lohnende Beſchäftigung durch

Ferdinand F. Leitner,
X. X. Hofwechsler, Wien

BRohrzenge.

n Daunbe Co. in Erfurt
s befördert.

Zahnſchmerzen jeder Art wer
den ſofort und auf die Dauer durch
den berühmten md. Mxtract
beſeitigt und ſollte deshalb in keiner
Familie fehlen. Aecht in Fl. à 50
im alleinigen Depot für Halle bei

B. Gruneherg,
gr. Ulrichsſtraße 39.

Ein Steiger und Betriebsführer,
welcher die Bergſchule beſucht hat,
bereits 19 Jahr als Steiger fun-
girt und mit allen im Braunkoh-
lenbergbau vorkommenden Arbeiten
ſowie mit Fabrikation von Naß-
preſſe und Theerſchweelerei vertraut
und auf gute Zeugniſſe geſtützt iſt,
ſucht ſofort ähnliche Stellung.

feſtgeſetzt worden. Adreſſe bittet wan unter R. N. zu vermiethen.Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kaufmann Hein- bei Ed. Stückrath niederzulegen. Halle, Leipzigerſtr. 34.
Gef. Offert. unter A. B. beförd.

Ed. Stückrath in d. Exp. d. Ztg.



o Auction.Kunſthiſtoriſche Porträge. 50 Du sparniss. GeſchäftsVeränderungshalber bin
Zum Beſten des Archäoldgiſchen Müſenms wird der Aecht Amerikaniſches Kaffeeſchrot i ens, ſeigend et e. Utenſ

5 e ten mi en 27 r. enntezjeihnete a vielen L ortragen von Dommerich Comp. in Magdebnurg. Jormittags 10 Udr, als mehrere
aus der Das Amerik. Kaffeeſchrot wird von dieſer Fabrik ſeit e s 3 6jechi i Maſſer ch den Vereinigten Staaten exportirt und har ſich literfaß, Hectoliterfaß,Geſchichte der griechiſchen Sculptur r außerordentlich ver 1 Gährbottich, 1 Sierwürgel, 1
halten; wöchentlich Montags von 6--7 Uhr in dem vom hreitet, da es die billigeren Sorten tdes indiſchen Kaffees vollſtän ig er Winde, Eisſchwimmer, eirca 8
Magiſtrat gütigſt W Verfügung geſtellten Saale der Volksſchule ſeht und für beſſere S atitgren einen höchſt angenehmen Zuſatz bildet. Pech, öffentlich meiſtbietend verſtei-

Beginn der Vorträge Der Preis des Originalpackets à 20 Neuloth iſt 20 P. gern laſſen.

S

Montag den 30. Oetober.Billets für acht Ventkg e à Perſon 6 Mark ſind in der Buch- v Zu haben in den e folgender Ter Poppe, Vrauereibeß
handlung von R. Mühlmann (Barfüßerſtr. 14) und an der Kaſſe Halle a/S. b. H. Ch. Wer-Artern bei e Avis fur Friſeure.
zu haben einzelne Billets zu jedem Vortrag an der Kaſſe à 1 Mark. ther Co. b bei A eulöri Jn Commiſſion habe ich ca. 12Prof. Dr. H. Heydemann. b. Ant. Angermann. Belleben bei A. Jenitzki. Dutzend Zöpfe, gut gearbeitet u. in

b. Aug. Apelt. Brachſtedt bei Ed. Thiele. r b ten. 4 bis 5 Lot dHamburg Amerikanisehe e. F. Beerholdt. (bliera bei O. Kämmer. Serg Wenſhez 8200 Centiege
b. Ernſt Beyer. Cönnern v. Ed. Latz. lang à Dtizd. 10 bis 12 Thlr., ime e r b. Gſt. Dettenborn. Eilenburg b. Th. gut. gleichen Gewicht 70 Centimeter lang

p z b. Düben Herr Eiſenberg bei G. H. Gremler. D. 16 bis 18 Thlr. (H. 35193)
A. Oertel.mann. ipziHamburg und New ork e gatl Eugling. Eisleben b. A. Ch. HSatann e ipbis el ren

angheinrich. Kebra bei F. Kloß seoarl Bertens, G.Robert Müller. Querfurt b. Rob. Raunhardt.
Guſt. Nieolai. Sandersleben b. W. Müller.

die Kohlensäurereichste und I mend,
J daber für den Versandt zum zogin
curmäsigen Gebrauche zu Hau- Aufen

W
e

Admiralitätſtr. Nr. 33/34. (TelegrammAdreſſe: Bolten. Hamburg.
ſowie der conceſſ. Agent Max Keferstein in Halle a/S.

b. A. Fahlberg. F. Grüneberg.Havre anlaufend, vermittelſt der prachtvollen deutſchen Poſt Dampf g 7h ſchiffe: Suevo 25. October. Lessing 1. November. b. Herm. Fahlberg. g dons r Reine Salic lsäure
eund S. Rovember. Vril 15. November. b. J. M. Felgner. Th. Werckell. JHerder 22. November. Geltert 29. November, b. Th. Franz Jul. Reichell. nebſt pract. r fürund weiter regelmäßig Wer 3009 b. Emil Grobe. o Gebr. Haus u. Küche, à Schachtel 50 bei

aſſagepreiſe: l. Cajüte 500, II. Cajüte A. b. C. Güſtel. Ermsleben b. H. Bucerius. j8 Zwiſchendeck A. 120. b. er. Hille. A. C. Heidenreich. Albin Ulentre, r 36.
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte C. h A. Schlemmer. 4 Emnser 2
August Bolten, u. Illers Nachft. in HANBuRG. e La a ſmang. ein ver Louis Virkbold. n Victoriaquelle, a a

b.

b.
b.
b.2 2 e e h Wilh. Rathcke. g. e 8 geeignetste aller Emser 2i ieſi i Fr. nder. uellen, sowie verweiMit heutigem übergab ich meine ſeit 50 Jahren am hieſi S b. Friedr. Roſe. i

8 gen Platze beſtehende WagenFabrik dem Herrn S im Schafſtädt v. r Emser Pastillen rn
R. W M S mermann. Schildau b. C. A. Engelmann. Fin plombirten Schachteln stets 2S hierſelbſt. S b. J. R. Sträßner. Schkölen b. Louis Böhme. vorräthig in Halle bei Herren det al

S trauen meinen beſten Dank ausſpreche, bitte ich zugleich, daſſelbe b. Otto Thieme. Wettin b Wilh. Grobe. H. Sohnecke, Apotheker. Wien
auch auf meinen Herrn Nachfolger gütigſt übertragen zu wollen. König Wilhelms-Felsenquellen, und C

o etke o d Aen es w Gberhemden r e5 e ller Art für diS O. Moch. neuester Façons, unter Garantie des besten Anzeigen ſern s hen e

r n e e rS ergebene ige zu machen, renommirte pae Woagerſahrit des Herrn 0. Koch Walfer, W äsohetabnib, Laäprigerstr 92. Nnnongen-Sgetetton rn el

g 3 v v v h h h h h d d e h h F. Wriest, Bezuhier mit heutigem Tage übernommen habe und unter meiner S 5 n R h r a R n R Neue Promenade 14, I. zwiſch

Firma J aR. Werner e Englische und Luxemhburger Tricotagen r en
„Nanniſcheſtr. 16 Drei Schwäne) S Ia e r x bach nJ ſortſu ren u 2 eschäfts-EDröfrf er38 Sie bittend, das dem Herrn C. Koch ſo reichlich geſchenkte S J ſt e C en 8 Dienstag den 24. Oct. erbffue ſch Auge
Vertrauen, deſſen Erhaltung mein eifrigſtes Beſtreben ſein wird, S a empfehlen u bin en S vor dem Steinthor Nr. 5 freien

S auch auf mich übergehen zu laſſen, verbinde ich die ergebene S a z s W ein Verkaufsgeſchäft in Müh- kehr7 Mittheilung, daß ich gleichzeitig die Vertretung der größten S Dr e Fardten rn 53 VII vo lenfabrikaten und Brod. Jch milie
und renommirteſten auswärtigen Wagenfabriken übernommen h S bitte um geneigtes Wohlwollen nungS habe, ſo daß ich in der Lage bin, Jhnen in Wagen und a Sr. Steinstrasse S. a Viernngrär, gram
Seht des Neueſte Cieganteſte nd Beſte u h äääääääääääääääh ſadet SemnnthteS den billigſten Preiſen vorzuführen.

Auch für alle vorkommenden Reparaturen an Wa-
Obgl

Iiandréähren, Privat-Entbinduv nT Spree Wien Damen, welche in Stille ihre Wgen u. ſ. halte ich mich beſtens e und zeichne
Halle a/S., im October 1876. Mit Hochachtung 2 kunft abwarten wollen, finden bei bill. BeR. Werner. S Barfüßerſt aße 9. F. MelIwis. en an en e en

S W äh d w. Hebenwe.e e 58 Ein Wanrenschraml—k mit Glas, 2,60 breit, 2,68 hoch, Grosses mechan Theater nd

0,46 tief, ganz neu, hEinem geehrten Publikum bringen wir hierdurch ergebenſt zur 1 Waarengesten mit verlegbaren Realbrettern, 1,66 im Rosenthal, i
Kenntniß, daß unſere bisherige Firma Trebesins Metze lang, 2,90 hoch, ,34 tief, Sonnabend und Sonntag den 21. in
nach dem Ausſcheiden des Herrn Carl Trebesäers unter heuti neuer Schlesstein mit Geſtell, u. 22. October: Du
gem Tage 474 iſt und nunmehr c 69 Firma 1 neuer Schranbstock Pring Fran r r ilten, dent

Vr edr V etze I und verſchiedenes Klempnerwerkzeug iſt billig zu verkaufen bei auſpiel in en.ſortgeſührt wird. p- Verd. Weber Sohn, gr. Märkerſtraße. pheen nachher Metamor- e
Wir bitten, das der alten Firma bisher erwieſene Vertrauen auch Auf die Annonce von Ohlendorf Co. erwidere Anfang /„8 Uhr. ſchei

der neuen Firma geneigteſt übertragen und uns ferner mit geehrten ich, daß mir die Guano- Angelegenheit nun vollſtän- G. Grimmer, Jta
Aufträgen beehren zu wollen dig widerſteht, und ich, um das geehrte Publikum Mechanikus aus Croſſen. erha

Halle a/S., den 19. October 1876. nicht mit Jeitungsſtreit zu ermüden, von der Oeffent-Hochachtungs oll lichkeit abſtehe und mir vorbehalte, den Rechtsweg zu Kaiser WilhelmsHalle. ſter
Friedr. Metze Comp. e t che ich bekannt, daß ich mein G 9 Sonnavona I Perhr. 1876 i

r c eichzeitig mache ich bekannt, daß ich mein Guando- ends r:Oberröblinger und Weißenfelſer Briquetts, ſowie Geſchäft noch in gleicher Weiſe fortſetze und bitte 3. Concert von
wickauer Stein u. Vöhmiſche Salonkohle, Weſtphä ch meine geehrten Abnehmer, ſich durch das Wort Waiſche Nußſchmiedekohle, Preßkohlenſteine von Gebrüder des Orchestermusikvereins.Brandt und Holz, halten zu den billigſten Preiſen ſowohl in Fuh- inire nicht ärre machen zu laſſen. Beethoven, Symphonie Cdur.

ren wie im Einzelnen beſtens empfohlen. Naumburg a/S. den 19. C ä m heran an r e ſich

Friedr. Metze G Comp. e in6, Berliner Str. 6, väs à vis der Turnhalle. n ralEinem hochgeehrten hieſigen und ner, Finale a. d. „Lichtenstei-
z Nähmaſchi- auswärtigen Publikum empfiehlt ſich nern. umEin Gewölbe V. nen, r Unterzeichneter zum Auftrag von Ebnnnag den e. a i

in einer verkehrreichen Straße der ſtem, verkauft zu be m Eterquskegeln aninnern Stadt Leipzigs, vor- bedeutend billigen Grabdenkmälern freundlichſt ein F Böhme in
zügliche Meßlage, iſt pr. An Preiſen Schlettau bei Halle Refang n. J. mit vollſtändiger Ein F. Mäller, in Sandſtein, Marmor u. Granit,richtung anderweit zu vermiethen.
Gef. Adreſſen unter G. J. 275 an
die Herren Haasenstein
Vogler in Leipzig erbeten.

Schlettau b. Hallel
Zur Kirmeß, Sonntag, Montag, D

(Dienſtag Ball), ladet ergebenſt ein

Moritzzwinger G.
Reparaturen daſ.

ſchnell u. billigſt.

wie auch ins Baufach eingreifende Ar-
beiten und verſpricht gute, ſchnelle und
reelle Bedienung.

r Neue Promenade 1A I. Mit Hochachtun Berger.Ein Pferd, dunkelbraun, Wallach, iſt eine f. möblirte Wohnung, beſte e Zwei Stücken neu zu uns
alt cegeten un gefahren dend aus geräumigen Jinmein, C. Wendenburg. Bauhoiz gefunden Gegen Erſt

i. an einzelne Herren oder Damen zuEchreiber e Reitvabn. ne hen Halle im Hctober on Sedvers ben Steinau
Barfüßerſtraße. r Werkplatz: Mühlgraben Nr. 3. Schaaf KiEin gut erhaltener Flügel iſt s Wohnung: Weidenplan Nr. Gb. Spreiswerth zu verkaufen im „Ca e n W ſchögeß Perfecte Koch d ter der er er er it

ſino“ zu Merſeburg. erfecte Koch- gleich hinter der Nordhäuſer-Eiſen- ihz Räumlichkeiten zu 480 Mk. ſofort W mamsells Holz I. Netall Särgoe, bahn, iſt mir die Stange von einer de
Ein im guten Stande befindlicher Zzu, vermiethen. Näh. erth. der Jn V ſuchen

leichter halbverdeckter Kutſchwagen hab d. Woh. R. Fritſche. ſogleich Stellung!
iſt billig zu verkaufen Eine ſehr fette Kuh zu verk. Näheres Ranniſche Str. 14

großer Berlin 18. Neutz Nr. 4. im Comptvir.

letztere von 50 an, em Ringelwalze entwendet worden. Wer da
pfehle bei vorkommendem Bedarf. mir den Thäter nachweiſt, ſichere ab

D. MIeissner, eine gute Belohnung. BHalle a/s., gr. Brauhausg. 31. Oeconom Schoch. T
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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